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Felix Faure und die Lage in Frankreich .
i .

Herr Felix Faure hätte Denjenigen , der ihm vor
acht Tage» sagt hätte , daß er am 18 . Januar Präsidentder Republik sein würde , wahrscheinlich als einen dummen
Spaßmacher zur Thür hinausgeworfcn . Er ahilte nichtsdavon, und selbst noch als er zum Kongreß fuhr, tvar er
durchaus ungläubig. Er scherzte mit seiner unverhei -
ratheten Tochter — Fräulein Faure ist ri»> sehr schönesMädchen ■— und meinte lachend , sie solle ihm nur die
Suppe warm stellen , denn es würde spät werden . Die
Frau und die Tochter verbrachten den Tag im Mariue-
miiiisterium . Abends hätten sie gern etwas vom Ausfallder Wahl gewußt ; aber da ihnen Niemand eine Nachricht
brachte , meinten sie natürlich , es sei nichts gewesen . Plötz¬lich gegen neun Uhr wird auf der Straße vielfaches
Pferdegetrappel hörbar. Tausende von Schritten schleifen

. über das Pflaster und man vernimmt das Geräusch einer
großen Menschenmenge. Die Tochter eilt an's Fenster .„C’est papa“, jubelt sie , und nuten fährt in der That
„ Papa " im Landauer vor , eSkortirt von Küvassiren, und
ist Präsident der Republik. Er steigt die Treppe hinauf,und es gibt lange , lange Umarmungen . Sö wurde die
Szene wenigstens, nach einer Mittheiluii » der „ Frkf. Z .

" ,in den Couloirs erzählt von einem Deputirte». der behaup¬tete, sie von einem Freunde der Familie Faure zu haben .
Au« der grobe» Zahl der Ausführung,.», welche der

Wahl des neuen französischen Präsidenten und diesem selbst
gelten , ragt eine Besprechung der Sachlage durch die
»Neue Freie Presse " besonders hervor . Sie schreibt zuder Wahl Felix Faure 'S zum Präsidenten der franzö¬
sischen Republik : Der Name sagt nicht viel, und doch»ill uu» scheinen , daß in der Entscheidung des Kongressesein gesunder, kräftiger Lebeustrieb des Volkes zu spürenPi- Der Zufall hat eine» Mann herausgegriffen , der sich»jemals über ei» achtbares Mittelmaß erhob und gewißnicht ahnte , daß er jemals von einer reitenden Ehrenwache
begleitet ins Elysee eiuzieheu werde.Carnot hatte als Deputirter ungefähr die gleiche
geistige Höhe, aber an seiner Familie haftet eine stolze
Erinnerung der Nation. Der neue Präsident hat nicht

Nnigavnt .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten.
23) (Fortsetzung .)

„Und wenn Dein Vater Dich mir verweigert ?
stagte ich .

„Dann — dann muß ich sterben, finsterte sie. Sage
- ihm das, und sage ihm, er möge Knut alles lasse» , die
- iruben und die Wälder und die Häuser und das Geld ,
ich wolle nichts als seine Liebe und die Deinige .

„ Wenn Du aber wählen müßtest zwischen seiner Liebe
Bid der meinigen ? war meine grausame Frage.

„Dann wähle ich die Deinige ! rief sie ohne Be¬
ne « , Gott verzeihe mir das Unrecht. Dein bin ich,t Dir - gehe ich , wohin Du mich führst , mit meines
ters Segen oder ohne ihn.

„ Das letzte Wort war bei mir auf allzu fruchtbaren2>»den gefallen. Herr Knuts»» hörte , als ich mich am
Ochsten Tage bei ihm melden lieh , meinen Antrag an
die eine Unannehmlichkeit, die er schon erwartet hatte ,He er aber über sich ergehen lassen müsse , und schlug mir

Jjmn mein Gesuch rund ab . Er sei nicht gesonnen, seine
Achter in Denlschland zu lassen, sondern habe bereit? zu
.^Nilsten eines Landsmannes und Verwandten über ihret k "d verfügt .

ßifet«- | „Alle meine Vorstellungen hatten so wenig Erfolg beiM wie ErikaS Bitte» uud Thräuen ; sie dienten nur

m
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'
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einmal diese ererbte Vergangenheit . Er war ein braver ,fleißiger Abgeordneter , der es langsam auf der parla¬
mentarischen Stufenleiter bis zmn Marliiemiiiister brachte,sich durch ein liebenswürdiges Teniperament überall Freundeerwarb, nie ein rundes, für den Umlauf bestimmtes Wortprägte, aber auch den Mund nicht öffnete , ohne ein klugesBerständniß sachlicher Fragen zu zeigen . Faure hat stetsBeifall gefunden, aber nie Aufsehen erregt . Er gehörte
zum Arbeitspersonal der Kanmier, wußte jede Ziffer imBudget , erforschte die dunklen fiskalischen Geheimnissedes Branntweins, die schon manchem Finanzminister dasLeben verbittert haben , bis i» die letzten Tiefen und warüberall am Platze , wo es galt, recht verworrene Fragenmit klarem und ruhigem Kopfe zu lösen . Er wurde
Unterstaatssekretär für die Kolonien , als Tonking wieeine giftige brennende Nessel gemieden worden ist . Erhat die Marine mit Geschick vertheidigt, als der witzigeund bissig « Pelletan dem Hanse erzählte, ein Torpedo -
BacittuS habe den eisernen Panzer in weichen Brei ver»wandelt , und die Regierung habe die Patienten von einem
Arzte behandeln lassen, anstatt einen Chemiker zu holen.Niemand hätte noch vor einer Woche ahnen könnendaß dieser ehrenwerthe, gleichmülhige , nur selten das Ge¬biet der allgemeinen Politik streifende Deputirte zur obersten
Leitliug einer großen , stürmisch erregten Nation berufen
sein könne . Faure kann im Schlafe angeben, wie viele
Kohle» ein Schlachtschiff für jeden Knoten braucht ; er
spricht wie ein Afrika-Reisender über die Neger am Kongo ;er scheint die Reden von Göschen auswendig gelernt zuhaben ; er besitzt das treueste Gedächtniß für Ziffern, abermit allen diesen Vorzügen ist bisher Niemand zum Gipfelder republikanischen Würde hinaufgeflogen.* . *

Felix Faure ist ein Verlegenheits - Präsident .Das ist wahr und dennoch hat seine Wahl eine ernstegrundsätzliche Bedeutung und die größte Tragweite . DerManu tritt zurück vor der politischen Kundgebung des
Kongresses , und noch wichtiger als die Persönlichkeit des
Siegers ist die Niederlgge seines Mitbewerbers . Wirmeinen Brisson . An parlamentarischer Stellung dem
neuen Präsidenten weit überlegen, durch die Reinheit seinesCharaktershervorragend , wegen seinerdüsteren Strengealler¬
dingsmehr geachtet als geliebt, hat Brisson gewiß denAnspruchals vollwichtiger Kandidat zu gelten. Brisson hätte auch das
Privateigenthum. nicht mit dem Besen weggefegt , denn erhat als Minister auf die lärmenden Arbeiter in denStraßen schießen lasse» . Brisson sollte jedoch dem Lande
durch Schrecken und Drohungen aufgezwungen werden.Seine Wahl wäre das Geständniß der Furcht vo.rJaures und der Arbeitsbörse geworden und hätteden Eindruck der Feigheit hervorgerufen . Brisson war

ein Begriff geworden, mit welchem die Sozialiste »
ihren Triumph verknüpften . Casimir - Perier wurde von
ihnen gestürzt, und jetzt wollten fi« zeigen» daß sie auch
den neue» Präsidentennach Gefallen wählen können und somitüber die Herrschaft im Lande verfügen. Brisson repräsen»
tirt durch seine Gefiunuug die Minorität in der Kammer
und im Senate . Wenn rr im Kongresse die Majorität
gefunden hätte , so wäre damit der Beweis geliefert worden,daß in Frankreich der terroristische Zwang herrsche und
da« Bürgerthnm auf jede Abwehr verzichtet habe. Jaures
verkündete bereits mit Uebermuth , er wolle die Republikaner
nach dem Siege gnädiger behandeln . Die Sozialisten ge-
berdeten sich als die Herren von Frankreich , Md wirklich ,es fehlt nicht viel, daß ste es werden.

Nicht über Personen , sondern über Grundsätze
wurde cibgcstimmt. Faure und Brisson waren nur Marken
mit gleichgiltigem Werthe , mit denen jedoch der innere
Friede als Einsatz auf den Tisch gelegt wurde . Nehmenwir selbst au , daß Brisson bald den Wunsch gefühlt hätte,
sich von den lästige» Freunden zu trennen . Sein Erfolgiväre jedoch von der französischen Ration wie ei» Schlag
gegen die jetzige Gesellschaft empfunden worden, denn
Jaurös verhieß bereits den Anbruch der sozialiste » Repu¬
blik . Der Kongreß mußte für oder gegen die Sozialisten
abstimmen . In diese traurige Situation hatte Casimir»
Perier das Land durch seinen unüberlegten Schritt ge»
gebracht, und Brisson wurde zu Boden geworfen, weil
Frankreich den sozialen Fortschritt, aber nicht die soziali¬
stische Unterjochung will. Brisson hätte gar nicht die
Macht gehabt , seine Fesseln zu zerbrechen , denn jeder Prä¬
sident fühlt sich durch seine Wahlfreunde moralisch ge¬bunden, und so wäre für Frankreich eine Periode der
höchsten Gefahr und namenloser Zerrüttung gekommen .

Wenigstens im erste» Augenblicke des frischen Ein¬
drucks muß trotz der Sorgen für die Zukunft anerkannt
werden, daß der Kongreß von einem richtigen Instinkt ge¬leitet war , als er die Sozialisten znrückgeschleudert hat .Der Kampf war nicht leicht . Zweimal mnßte abgestimmt
werden , uud schließlich betrug die Majorität kaum 76
Stimmen. Die Senatoren habe» offenbar die Entschei¬
dung herbeigeführt und so wieder die Gefahr abgewendet,daß Frankreich nach einer nicht zu rechtfertigende» Er¬
schütterung aus den Bahnen einer ruhigen Politik gerissen
werde. Die Sozialisten konnten Perier aus dem Elysee
schleifen , aber nicht Brisson ins Elysee bringen . Das ist
der Erfolg jenes Congreßtages. Er ist theuer erkauft
worden und wird einen bitteren Geschmack znrücklassen ,i>enn die Freunde des Vaterlandes in Frankreich werden
nicht verkennen, daß die Gefahr durch die Schuld der
politischen Führer heranfbeschworen wurde und nicht ganz
verscheucht ist.

dazu , daß er meine ferneren Besuche verbot und den Tagseiner Abreise von Wiesbaden bestimmte . Da schlug ichErika vor . mit mir zu entfliehen. Ick wollte sie zumeiner Schwester nach Trier bringen, von dort wolltenwir nochmals an den Vater schreiben und ihn um sriue
Einwilligung bitten . Versagte er sie, so konnten wir uns
auch ohne seine Zustimmung heirathen , denn Erika hattebereits ihr einundzwanzigstrS Jahr vollendet. Sie sahjünger aus , als ste war.

„Der Ausführung der Flucht stellten jsich keine großen
Schwierigkeiten entgegen; die Wohnung , welche Knutsous
innehatten , war geräumig , das Schlafzimmer des alten
Herrn durch zwei Zimmer von dem der Tochter getrennt.

„Die ersten Streifen des anbrecheuden Tages zeigten
sich am östlichen Himmel, als ich Erika in der Früheeines Maimorgens im Garten erwartete . Sie kam , in
einen Mantel gehüllt, mit einer kleinen Tasche , die nurdas Nothwendigste ihrer Habseligkeiteil enthielt, bleich,fröstelnd , erschauernd, mehr als vor der empfindlichen
Morgenkühle vor dem Schritt, zu dem sie sich herbei¬
gelassen. mit Thränen in den Augen, aber doch fest ent¬
schlossen . Noch einmal stellte ich ihr vor. welches Opfersie bringe , und gab ihr anheim, ob sie noch umkehrenwolle. Sie schmiegte sich nur fester an mich und flüsterte :
Ich habe gewählt , mit Dir gehe ich ; komme, was da
wolle, wenn wir nur vereint sind .

„Ungefährdet erreichten wir den Bahnhof ; nach Verlaufeiner Stunde befanden wir Ms in Koblenz, hier hatten

wir jedoch einen mehrstündigen Aufenthalt , bis ein Zug
kam , mit welchem wir weiter nach Trier fahren konnten .
Um kein Aufsehen zu erregen , vermieden wir eS, uns ein
besonderes Zimmer geben zu lassen, sondern hielten unS
in einem der Nebenzimmer deS übrigens ziemlich menschen¬
leeren großen WartesaalS auf.

„ Da waren wir nun beisammen, ungestört, wie allein
auf der Welt, aber von dem berauschenden GlückSgefühl , das
uns erfW , wenn wir sonst eine kurze Zeit des Alleinsein»
erlistet oder erkämpft hatten, verspürten wir beide nichts.Mit unbeschreiblicher Langsamkeit schienen di« Stunden
dahinznschleichen, bleich , übernächtig , zitternd saß meine
arme Erika neben mir, von dem Kaffee und dem Gebäck,das ich bestellt hatte, vermochte ste fast nichts zu genießen .In mir stieg die Reue auf, daß ich ihre liebevolle , selbstlose
Hingebung zu diesem Schritte verleitet hatte .

„Endlich verkündete das erste Glockenzeichen, daß die
Zeit des Harrens vorüber, uud der Zug, welcher uns mit-
nehmeu sollte, in Sicht fei. Ich belud mich mit unserem
Handgepäck, reichte Erika den Arm und wollte sie hinaus
auf den Bahnsteig führen, da stieß sie einen lanten Schreiaus Md sank halb ohnmächtig in meine Arme. IhrVater trat uns entgegen.

„Wie und durch wen Herr Knutson die Nachricht von
Erikas Flucht erhalten hatte, darüber hat er uns nie
Auskunft gegeben ; er hat das Äeheimniß mtt ins Grab
genommen, und eine der Bedingungen , welche er er für seine
Verzeihuug stellte, war, daß wir ihn uie danachfragen dürften. '



Seite 8.
Die Kabinetskrifis in Paris .

Paris , 20 . Jan .

Bourgeois konferirte SamStag Vormittag mit

Brisson , der den Zögernden definitiv bestimmte , Schritte

tut Bildung eines Kouzentrationr - Kabinet » zu
tümr . Bourgeois berietst dann mit den Chef » der republi¬

kanischen Gruppen und ersuchte hierauf Poincars , das

Finanz -Portefeuille zu behalten . Pvincarö scheint aber

»um definitiven Rücktritt entschlossen , so daß Pesttral die

Finanzen übernehme », dürfte . Bourgeois ersuchte ferner

Hanotaust und Leygues . in » Kabiuet zu verbleibe » . Auch

General Mercier düfte bleibe « . Die progressistische
Linke sandte Delegirte an Bourgeois mit der Bitte , die

Kabinrtsbildung zu übernehme » und sprach den Wunsch

an », sein Programm möge enthalten : Aninestie , progressive

Einkommensteuer und Arbeiter -Pensionskossen .
' Bourgeois wurde Abends vom Präsidenten F au re

« ipfaugen und erklärte , er nehme die Kabinets -

bildung an , mache die Annahme aber von der Zu -

stimnmng des Präsidenten zur Amnestie fürRochefort

» nd Gerault - Richard « nd für alle wegen Preß - und

Streik -Deliktrn Vernrtheilten abhängig . Fanre sagte
di « Amnestie zi». Bourgeois dürfte sich Donnerstag
der Kammer vorstellen , da er Zest braucht , um sein Pro¬

gramm auszuarbeiteu , besonders in Betreff der progressiven

Einkommensteuer .
Das Kabinet wird sich wahrscheinlich folgendermaßen

zusammensetzen : Vorfitz und Junercs Bourgeois . Krieg

Eavaignac , Marine Admiral Human » , Handel

D o n m e r , öffentliche Arbeiten P e y t r a l, Justiz I u l l i e n ,

Landwirthschaft Verninac , Unterricht LeygueS , Fi¬

nanzen Po incars . Auswärtiges Hanoi au x . Für die

Kolonien bemüht man sich Delcassä zu halten .
WaS allerdings die Einkommensteuer betrifft , so

fragte » sich zunächst , ob Poincars Finanzminister bleibt

oder ob Cavaignac ihn ablöst . Dieser ist bekanntlich

für die sofortige und gründliche Einführung der progressiven

Vermögens - und Einkommensteuer j jener möchte stufenweise
und langsam Vorgehen .

(Neue Meldung .)
PakiS , 20 . Jan . Po in ca re hat es abgelehnt , das

Portefeuille der Finanzen zu behalten , wird aber voraus¬

sichtlich «in anderes Portefeuille überiiehnie » . (T . Telegr .)

Derrtfcher Reichstag .
Berlin , 19 . Januar .

U « BundesrathStlsche Rieberding . 45 Mitglieder

find anwesend . Fortsetzung der ersten Berathung der I u st »z >

gesetze .
Abg . Freiher , v . GültlingensReichsp .l Protest ! , t gegen

die Behauptung de« Vorhandensein « von Maral »»!« crion -

uali «. Di « EutschSdigmig unschuldig Verurt heilt » habe er in

Württemberg schon früh » gekannt und sich auch nur unwillig
de» reichtgesehlichen gegentheiligen Ordnung feiner Zeit gefügt .

Mau wert »« da« Gesetz also gern selbst in der gebotenen Form

annehme «. Redner spricht sich im klebrigen für die Vorlage

au « , obwohl » in den Einzelheiten abmeicht . Speziell bezüglich
der Grschüstevertheilung durch die Landesjustizdehörden sei ihm

ein verantwortlich » Justizminister lieber , als ei » unfaßbarer
uub unverantwortliche « La »de«gnichtsprästdium . Redner spricht

sich für die KommisfionSberathung an « .
Abg . Grillenberger (Soz .) hebt die Nothwendigkeit

der Verstärkung de« Laienelements in der Rechtsprechung hervor .

Da » Verlange » , welchem die Regierung nach jahrelangem

Drängen nachgebe, fei « m so ersreulicher , al « sonst Reformen

Seiten « der Regier » !̂ in der Form der Schtenach» Spring -

prozesfiou zu geschehen pflegten : Zwei Schritt vorwärts und

»in Schritt rückwärts . Die Sozialdemokraten hätten gegenüber
der Thatfache . daß e» hi» keinerweg « sich um eine politische
Materie handele , eigentlich wenig zu fvge » , wenn nicht die

traurige Erscheinung mehr und mehr sortschreite , daß di«

Jurisdiktion nur in Händen der Juristen liege . Redner tadelt

„Er vergab Ihnen also ? " fragte hier der Polizei¬

chef, der mit immer steigeudrm Interesse der Erzählung

de« Baumeisters folgte .

„ Ja , er vergab un » ; mit welchem Unwillen , mH

welchen feindlichen Absichten er uns gefolgt fei» mochte,

alles schwand dahin bei de», Anblick deS todtenblaffeu

Gesichts , der in Thränen schwimmenden , angstvoll ans

ihn gerichteten Auge » der Tochter , die ihm zu Füßen

gesunken war .

„ Er hatte , wie er uns sväter mittheilte , von dem

Schalterbeamten auf dem Bahnhof in Wiesbaden , dem er

tiue ziemlich genaue Personalbeschreibung gegeben hatte ,

erfahren , daß wir Fahrscheine nach Koblenz ginommeu ,

« nd sogleich einen Exlrazug für sich gefordert , vermittelst

dessen eS ihm gelungen war , und im letzten Augenblick zu

erreiche ».
„Hättet Ihr Flügel der Morgenröthe genommen , so

würde ich Euch doch gefolgt sein und Euch aufgefunden

haben , sagte er in der bilderreichen Sprache , deren er sich

gern bediente ; jetzt aber koaimt , fügte er hinzu und

schritt , seine Tochter fest am Arm haltend , nach einem

Zimmer , da » ein Aufwärter öffnete uud hinter „ nr schloß,

er mochte eS vorher bestellt haben . Erika folgte ihn ,

ohne Widerrede , aber sie schaute angstvoll zu mir zurück,

«l» fürchte sie, ich könne durch irgend eine feindliche

Gewalt von ihr getrennt werden , und ich , vielleicht un¬

bewußt von einer gleichm Furcht « Mt , blieb dem Paar

sticht «ch st« Kust».

Bavnche Presse.
öU Einschränkung de« Leweisverpchrens uud exellivlffizirt an

der Hand von Vorgängen in der Vertheidigung de« sogenannten

Gummischlauchprozeffes die Nothwendigkeit der BerufungS -

iiiftaiij in Strafsachen , welche drastisch durch das Vorgehen
de« La »de «gerichtS-PiMde » te » Brausewitter dokumrntirt werde .

Redner bespricht and'ere einschlägige Fälle , unter anderem den

Bierboykottfall Gradnauer , wobei unter den erkennenden

Richtern ein Aktionär gewesen fei , nämlich der Vorsitzende Beck»

selbst. (Heiterkeit .) In der vorgeschkagenen Abänderung liege über¬

haupt eine erhebliche Minderung der Uiimittelbarkeit des Ver¬

fahrens und der gesicherten Rechtsprechung . Redner bemängelt

die Verminderung der Prozeßgarantien ; überhaupt durchivehe

die Vorlage ein überaus reaktionärer Zug ; wenn dieser nicht

entfernt würde , müßte » seine politischen Freunde trotz der

Entschädigung unschuldig Verurtheilter die Vorlage verloren

gehe» sehe».
Abg. Werner (Antis .) spricht sich im wesentlfchen für

die Vorlage au « .
Abg . Buol erklärt sich gegen die Berufung in der vor¬

geschlagene», Form , namentlich wenn die Beschränkung der

Prozeßgarantie » mit in den Kauf genommen werden muffe ;
Redner erklärt sich für die Entschädigung unschuldig Ver -

nrtheilter . Die Bedenken gegen die Berufung rühren nament¬

lich au « der Besorgniß her , e» könne keine Verschlechterung
des erstinstauzlichen Verfahre,, « eintreten . Der Nachweis

völliger Schuldlosigkeit al« Vorbedingung etwaiger Ent¬

schädigung in der Berufungsinstanz fei nur mit wesentliche»

Kautelen denkbar .
Abg. Marqiiardsen (nat . - lib .) erklärt , er sei mit

seinem Fraktionsgenoffeu Enueccern « einverstanden bi» auf die

Berufungsinstanz , welche er mindestens ebenso scharf bekämpfte ,
wie Enneccerus sie vertheidigte . Redner bedauert , daß die

Vorlage weniger au « der Uebereinstimmung sämmtlicher

Regierungen hervorgegange » sei , al « au « der Initiative der

preußische» Regierung . Er hätte eine organische Revision der

gesammten Strafprozeßordnung vorgezogen gegenüber diesen
viele» theilweisea Aenderungeu .

Abg . Lerno (Centr .) » klärt sich für die Berufung , aber

gegen die Einschränkung der Prozeßgarantie », ferner gegen
die Eeschästsvertheilung bezw. die Persoualbesetziiiig durch die

Landerjustizbehörde , ferner für die Entschädigung unschuldig
Verurtheilter .

Abg . Hilpert (fraktionrlo » ) wünscht , daß die Vorlage
nicht »ach bureaukratischeu Gesichtspunkten geprüft uud ge¬
schloffen werde , sondern entsprechend de», Rechtsbewußtsein
des Volke» .

Abg . Czarlinski (Pole ) ist mit der Ansicht Lenz »

manns bezüglich der Berufung und derjenigen Buol « hinsicht¬

lich der Organisation riiivcrstande » . Redner verlangt Ver¬

eidigung der Zeugen in der Muttersprache , ferner Aus¬

dehnung der Entschädigung auf die unschuldig in Vorunter¬

suchung gewesenen Personen .
Die Debatte ist erschöpft. Da « Hau » entscheidet zwischen

den Anträgen Rintelen auf Verweisung der Vorlage an eine

Kommission von 28 Mitglieder » und dem Anträge Bnchka
an eine solche von 21 Mitgliedern sich für den ersten An¬

trag . Hierauf vertagt sich das Haus auf Dienstag 1 Uhr .
Novelle znm Zolltarif . Schluß gegen 5 Uhr .

Tages - Ruudscha «.
Deutsche« Reich.

* Am Sonntag Vormittag wurde im königlichen

Schlosse zu Berlin dar Kröuungs - nnd OrdeuS -

fest mit den, übliche » Zeremoniell gefeiert . Kurz nach

10 Uhr begau » die Ordeils -Berltihnng , nach deren Be¬

endigung die neu dekorirte » Ritter » nd Inhaber vor dem

Kaiser und der Kaiserin defilirten . Im Anschluß

daran fand in der Schloßkapelle ein feierlicher Gottesdienst

statt , dem später ein Diner zu Ehren der Neudekorirteu

folgte .
* Der Kaiser empfing am Samstag Mittag die

Präsidien des preuß . Herren - » . des A bg cordnete ri¬

tz aus es . Beim Empfang der beiden Präsidenten deS

Herrenhauses äußerte der Kaiser zunächst sein herzliches

Bedauern über das Hinscheiden deS 2 . Vizepräsidenten des

s Herrenhauses , Oberbürgermeisters Bötticher , dessen edle

Charaktereigenschaften er rühmend hervorhob . Sodann

wandte sich das Gespräch der bevorstehenden Berufung
des StaatsratheS und den Verhältnissen der Land «

wirthschaft zu . Bein » Empfang der Präsidenten deS Ab¬

geordnetenhauses bezog sich das Gespräch zunächst auf die

bevorstehenden Arbeiten de» Landtages . Der Kaiser

verweilte dann längere Zeit bei den neuesten Ereig »

nisseu in Frankreich . Beide Präsidien wurden später

auch von der Kaiserin empfangen .
* Stnttgarter Blättern zufolge wird der König

von Württemberg zum Gebmtstag des Kaiser »

„ ach Berlin reisen .
* Von einer Seite , die zufolge ihrer amtlichen

Stellung , sowie ihrer ehedem nahe » Beziehungen zum

Hause BiSmarck gut unterrichtet ist , hört der „Hann .

Corr .
"

, daß , falls Herbert Bismarck in den Reichs¬

dienst zurücktreten sollte , es wenig wahrscheinlich sei, daß

er Staatssekretär werde ; dagegen dürste ihm ein Bot¬

schaft « rposteu übertrage » werden , sobald eine Vakanz

eiiliritt .
* I » der Budgetkommission des Reichstags gab

die Militärverwaltung zu , daß durch die Ring -

bildung der Tuchlieferanten die Preise in den letzten

Jahren künstlich gesteigert würden . Man wird dem ent¬

gegenwirken , indem mau den Krei » der Submittenten er¬

weitert , die Vergebung der Lieferungen zentralisirt und

de» Ablieferungstermin näher an den Bestellungstermin

rückt . Eine entsprechende Resolution wurde angenommen

und die im verlangte Erhöhung von 400,000 M . für

Bekleidung abgelehnt .

Oesterreich-N »igar«.
* Im ungarischen Abgeordneten - wle imMag »

„ aten Hause entwickelte der Ministerpräsident Baron

Banffy dasProgramm deS neuen Ministeriums .

Di « Regierung werde die Geschäfte auf liberaler

Grundlage in »mgarksch -nationaler Richtung führen ; sie

stehe entschiede» auf dem Staiidpunkte deS Ausgleichs von

1867 , und werde die Grundsätze der vorigen Regierung

befolge », die kirchenpolitischeu Gesetze durch¬

führen und den Ueberschuß deS nächstjährigen Etats dem

Ackerbau zuwenden . — Die Opposition bekämpfte das

Ministerium und wurde vielseitig , Namentlich von dem ge¬

wesenen Ministerpräsidenten Grafen Szapary der Wunsch ^
bezüglich der Fusionirung der liberale, , mit der nationalen

"

Parte , ausgesprochen , damit im Laude endlich Ruhe her -

gestellt werde und eine starke Majorität sich bilde .

Italien .
* Nach der „Pol . Korr .

" war der Papst acht Tage

so erkältet , daß er meistens dar Bett hüten mußte , und

selbst den Staatssekretär nicht empfangen konnte . Er be¬

findet sich aber wesentlich besser . Der RücktrittCasimir -

Periers , heißt es dort , habe im Vatikan den übelste »

Eindruck gemacht . Der Mangel an Festigkeit in Frank¬

reich wirke neuerdings sehr abkühlend auf die Be¬

ziehungen .
* Freitag Abend um halb 9 Uhr wurdeinMailand

in dem aristokratische » Stadtviertel Borgonovo eiu

Bombenattentat versucht . Ein auf den Knall herbei¬

eilender Portier fand in der Hausthorecke in unmittelbarer

Nähe der Wohnung des Fürsten Falcone d' Adda eine groß «

eiserne viereckige Bombe . Nur die Kapsel war explodirt .

Die anscheinend sehr gefährliche Bombe wurde der Artillerie -

Werkstatt zur Untersuchung übergeben .
* Die am Freitag tu Mailand aufgefundene Bombe

ist au , ander » Tage früh 6 */ 4 Uhr im Palast der Quästor

in einem Nebenzimmer der Polizei -Präsidenten mit u»-

geheurem Knall explodirt . Es wurde Niemand verletzt ,

der Materialschaden ist bedeutend ; von , Thäter hat man

„ Herr Knutsou wollte sich jetzt zornig zu mir wenden ,
aber Erika kam ihm zuvor ; wieder sank sie vor ihm

nieder , hob die Arme flehend zu ihm empor und

schluchzte: „Vater , ich habe schwer gegen Dich gesündigt ,
daS habe ich empfunde » in diesen schrecklichen Stunden

des Wartens , wo ich neben dem geliebten Mann und

doch so fern , so weltfern von ihm war . Ich sah darin

eiu Bild meines künftigen Lebens ; mit ihm kein Glück

ohne Dich — ohne ihn der Tod ! flüsterte sie. (F . f .)

Etwas vom Durst der alten Karlsruher .
p . Da in jüngster Zeit die sog . „ Bedürfnißfrage

" bei

Errichtung von Wftthschaften auch in der Stadt Karls¬

ruhe eiiigeführt worden ist, dürste es nicht ohne Interesse

sei», zu ersehe », wie es in früheren Zeiten in Betreff des

TrinkbedürfuiffeS d. h . de« Durstes iu der badischen

Residenz -Stadt gehalten wurde . Den » der nicht unan¬

sehnliche Durst der Karlsruher ist keine zufällige oder gar

bösartige Erscheinung , sondern beruht auf besonderen

lokalen Verhältnissen und auf einer gewiss « , historische »

Grundlage .
Erbaut auf dem trockenen Sai,dboden des Haardt¬

walds , fernab von den Wafferlänfei , deS Rheins , der Alb

und der Pfinz , einem austrocknenden Luftzüge auSgesctzt

und in Folge deS Sandbodens von einer keineswegs stanb -

freieu Atmosphäre umgeben , dabei jeglichen frischen Qnell -

wajjcrS cutdetzreud , war die ueue daden -durlachische Resi¬

denz von Anfang an auf dar mittelmäßige Horizontal «

wasser der Pumpbrunncn angewiesen , die sich oft iu be¬

denklicher Nähe anderer Flüssigkeitsbehälter befänden ; kei»

Wunder also , wenn mau sich von jeher den , Äennffe de«

auf de« benachbarten Hügeln bei Duriach uud Weingarten ,

oder jknseits des Rheine » wachsenden Weine » hingad .

der zu verhält » ißmäßig billigem Preise (die Maas zu 4

bis 6 Kreuzer ) zu bekommen war .

Diesem Trinkbedürfuiß kauien nun die altkarlSruh »

Wirthe ü , übergroßer Zahl entgegen , so daß man ver-

umthen könnte , daß auch von dieser Seite auf die Heran¬

bildung des lokalen Durstes hingewirkt worden fei ; und

nicht nur die Schild - uud Straußwirthe , sondern auch

Bäcker , Metzger , Küfer u a. Gewerbetreibend « durfte » Wem

ausschenkrii , ja mau behauptete sogar , daß Bedienstete

ihren BtsoldungSwcin — nnd manchmal auch noch ander »

dazu — im Ansschank oder im Verkauf über di« Straß «

verwertheten . Die große Freiheit i« Weiuverkauf na»

Ausschank datirte theilweise noch au » der ersten Bauzeit »

da sehr viele fremd « Bauarbeiter iu der Heranwachsenden

Stadt beschäftigt waren und sich dort in verschieden «»

WirthS - und Privathänferu verköstigen ließen ; anderst ^

brachten die Privilegien der erste » Ansiedler diesen mancherlei

Befreiung von Abgaben , so daß die Wirthe um et»

mäßiges Umgeld für den Wein bezahlen mußte » und

selben mit erheblichem Nutzen ausschenken konnte » . Dali

unter diesen Umstände « das WirthShauS ein sth» wich^

tiger Mstielpuukt der städtischen Verkehr » wmd «, V
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keine Spur . Die Wirkung der Explosion wurde dadurch
gemäßigt , daß ein Fenster offeustand .

'

Rußland .
* Geueralgouverneur GrafSchuwalow ist Sams¬

tag Mittag kurz vor 1 Uhr mittelst Souderzuges in
Marschau eingetroffeu . Am Bahnhöfe waren zum Em¬
pfange die Spitzen der Militär - und Zivilhehörden sowie
der gegenwärtige Geueralgouveriienr - Itellvertreter , General
von Medem , anwesend . Die Ehrenwache stellte daS Li -
thauische Leib - Garderegimeut . Graf Schnwalow fuhr vom
Bahnhof , geleitet von einer Eskorte der Don - Kosaken , in
die russische Kathedrale , sodann in das Palais Belvedere .

Griechenland .
* In Athen fanden am Sonntag 2 Meetings

statt . Das eine von der Regierungsvartei abgehaltene
stimmte für die Aufhebung des Oktrois . Die Bersamm -
luug der Oppositionspartei protestirte gegen die neuen
Steuern , welche etwa an Stelle der ausgehobene »
Oktrois treten sollten . Nach Schluß der Meetings kam
er zu Schlägereien . Noch vor Abschluß der Meetings er¬
schien der Krouprinz mit seinem Stabe au dem Ver¬
sammlungsorte . Die Menge brachte ihm Ovationen dar
und legte ihm die verschiedenen Wünsche , welche dem König
ausgedriickt werden sollten , vor . Es herrscht vollkommene
Ordnung , obwohl eine allgemeine Erregung sich bemerk¬
bar macht .

Amerika.
* Wie aus W a s h i n g t o n verlantet , verständigte der

österreichisch-ungarische Gesandte den Staatssekretär Gres -
ham dahin , Oesterreich - Ungarn werde , wenn der
Zuck er zoll nicht bald herabgesetzt werde , sich »n weit¬
gehenden Repressalien gezwungen sehen . Einige Sena¬
toren und Mitglieder des Repräsentantenhauses wurden
von dieser Mitteilung in Kenntniß gesetzt.* Ueber den Aufstand auf Hawaii wird nach
San FrauziSko berichtet : In den Kämpfen am 7 . Jan .
wurden gegen 500 Rebellen gefangen genommen . Der
Verlust der Rebellen an Tobten und Verwundete » ist er¬
heblich. Die Residenz der Exkönigin ist unter Polizei -
liche Bewachung gestellt . Am 7 . Januar fand in der
Washingtoner Residenz eine Haussuchung statt .

Japan «
* Die Blätter veröffentlichen eine Depesche aus H a i t-

fchiug , welche berichtet , daß amFreiiag eine chinesische
Armee von 1t000 Mann bei Niutschwang eine
Niederlage erlttteu hätte . Die Chinesen hätte » die
japanischen Linien angegriffen , seien aber znrückgeschlagen
worden und geflohen . Die Verluste sollen auf chinesischer
Seite ungefähr 000 , auf japanischer Seite 50 Mann be¬
tragen .

* Ein Telegramm des Generals Nodzer meldet Eiu -
zelnheiteu über die Niederlage der Chinesen bei
Haitsching am 17 . d . M . Der Feind begann um
8 Uhr Morgens auf drei Wege » von Liao Jang , Pn -
langton und von Nintschwaug aus vorzurrücken . Mittags
erweiterten die Chinesen ihre Front bis auf eine Aus¬
dehnung von 5 Meilen , i» der Absicht über jden rechte »
Flügel der Japaner zu deportire », und rückte» in dieser
Formation bis auf eine Meile Entfernung von der erfteu
japanischen Linie vor . Die 3 . Division der Armee an
der Nordseite von Haitsching hielt den Feind bis 4 Uhr
Nachmittags im Schach . Um dieser Zeit wurde ein An -
zriff auf den rechten Flügel der Chinesen unternommen .
Letztere wurden in die Flucht geschlagen . Um 6 Uhr zog
sich der größte Theil derselben in nordwestlicher Richtung ,der Rest in der Richtung auf Nintschwaug zurück . Die
Japaner erbeuteten viele Kanonen , sowie eine Anzahl
Waffen und AuSrüstnngSgegenstände .

Italiens Aktion in Afrika .
Rom , 20 . Jan .

Einer Meldung der „ Ageuz
'
ia Stefaiii " ans

Maffauah zufolge flüchtete Ras Mangascha aus
Senafe und ließ im Lager viel Kriegsmaterial und Zelte
zurück . Es wurde eine wichtige Korrespondenz gefunden .
Nur sein Zelt herum lagen einige Leichen . Aus ver¬
schiedene» Anzeichen wird geschlossen, daß mehrere ein¬
flußreiche Häuptlinge bei ihm wäre » . Ras Mangascha
flüchtete weiter gegen Süden und überschritt am 17 . Jan .
den Adigrat .

Mehrere Häuptlinge der eingeborenen Krieger kamen
am 17 . ds . Mts . in daS italienische Lager und erklärten
ihre Bereitwilligkeit zur Verfolgung der Rebellen . General
Baratieri ließ in Senafe ein Beobachtnngs -Detachement
zurück . Von den in italienische Dienste genommenen
Tigrinern ist Niemand desertirt .

In Kassala herrscht vollständige Ruhe . Privatbriefeaus Maaffauah vom 7 . d . M . berichten , daß dir EmpörungRaS M ngaschas die größte Ueberraschung hervorrief , da
er sogar nach dem Aufstand des Batta Agos , mit dem er
doch im Einverstündniß war , dem General Baratieri seine
Ergebenheit versichert hatte . Einem Telegramm der
„ Tribnna " aus Senafe zufolge betrugen die Verluste der
Italiener an Verwundeten und Todten während der ganzenAktion 400 , von den feindlichen Führer » wurde einer ge-
tödtet , viele verwundet .

„ Esercito
" meldet , die im Lager MagaschaS ge¬

fundenen Papiere erweisen , daß der Aufstand von
Meu elik und anderen abessyuischeu Häuptlingen begünstigt ,auch von den Franzosen beeinflußt sei. Unter letzteren
befand sich ein französischer Hauptmanu , der , Äeust -
eutlassung vorgebeud , in Schoah Menelik gegen die
Erythräa ' sche Kolonie feindlich zu stimmen suchte. Möglicher¬
weise begleitete dieser Mangascha auf dem letzte» Feldzug .

General Baratieri ist ermächtigt , alle Fremden ,die direkt oder indirekt die Tigriner unterstützten , aus
Erythräa auszuweisen . In der Provinz Agame ist der
innere Krieg ausgebrochen und zwar zwischen dem von
Mangascha eingesetzten Stellvertreter und anderen Häupt -
lingen ._

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sichunter dem 13 . d . Mt », gnädigst bewogen gefunden , den Hof¬damen I . K . H . der Großherzogin Freiin Louise von G a y l i n gund Freiin Marie von Schoenau de» Maitre . Rang zuverleihen .
Seine Köuigl . Hoheit der Großherzog haben unterdem 11 . Januar d . I . gnädigst geruht , den OberamtSrichterJakob Weisser in Schopsheim auf sein unterthänlgstes An¬

suchen wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner
langjährigen treugeleisieten Dienste auf 15 . Februar l . I . inden Ruhestand zu versehen .

Seine Königl . Hoheit der Großherzog haben unter 'm11 . Januar d. I . gnädigst geruht , den Notar Karl S ch in i d t
i » Thiengen aus eine Notarsstelle im Amtsgerichtrbezirke Bühlzu versetze ».

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterdem 16 . Januar d . I . gnädigst geruht , den AintSvorstandOberamtinann Karl Weingärtner in Schopfheim in gleicherEigenschaft nach Lahr zu versetzen,
den Amtmann Wilhelm Schupp in Konstanz unter

Ernennung zum Oberamtmann dem Bezirkiamte Karlsruheals Beamten beizugeben ,
den Amtmann Dr . Friedrich Nieser i» Karltruhe zumOberamtmann und . AintSvorstand in Schopfheim zu ernennen ,den Rechtsanwalt Dr . Adolf Klotz au » GrauelSbanm ,z . Zt . in Freiburg , unter Ernennung zum Amtmann dem

Bszirkramte Konstanz al » Beamte » beizugeben.
Durch Entschließung de« Ministerium » der Justiz , d-SKultur und Unterricht » ist der Notariatsdistrikt Bühl ll dem-

Großh . Notar Karl Schmidt übertragen worden .

A«S Bade».
• Nr . 2 de» Berordnnng « . Blatte » der Genench.

direktion der großh . Badische » Staatseisenbahnen enthÄt :
Allgemeine Verfügungen : Oessentliche» Berdingungtwefe « .
Sonstige Bekaiiiltmachuftgen : Vorschriften über die Beförde¬
rung dienstlicher Sendungen sowie von Baudienstgut . Fahr¬
plan der Bahnstrecke Mannheim - Friedrichsfeld . Abtrennung
de « Postdieaste » bei der großh . Billetausgab,stelle Auerbach .
Mitteldeutscher Verbandsverkehr . Druck von Frachtbriefen .
Kundmachung 11 . Aufstellung von Süterrechnungen . Direkter
Güterverkehr mit der Kaiserstuhlbahn . Aufstellung de» Budget »
für 1896,97 . Mittheilnngen . Ausgrsundrnes Geld : E»
wurde anfgefunde » : am 18 . Dezember v . I . im Bereiche de»
Zentralgüterbahnhofe » in Mannheim der Betrag von 3 M . ;
am 9 . Januar l . I . im Zuge 397 der Betrag von 5 M .
und in Gengentach abgeliefert .

Badische Chronik .
® Kentschnenrenth (A . Karlsruhe ), 19 . Jan . Donners¬

tag Abend den 17 . Jan . beging der hiesige Militärvereiii ,
wir alljährlich , eine Belfortfeier . Der Vorstand , Herr
Grether , hielt eine feierliche Ansprache , erinnerte die alten
Krieger an die blutigen Tage von Belsort und bracht » eia
Hoch auf S . M . Kaiser Wilhelm U. , sowie auf unser » Land «»-
fürsten , E . K . H . dm Gwßherzog rin dreifache» Hoch au«,in welche» dir auwrsenden Mitglieder begeistert rinstimmten .
Die Feier verschönerte » die Mitglieder de» Gesangverein »
. Edelweiß -

, welche komisch « Vorträge hielten , wa » von den
Anwesenden mit großer Freude ausgenommen wurde . Wünschen
wir , daß durch solche Feste in allen Orten die Tage von
Belsort wieder in Erinnerung gebracht werden .* Mannheim , 20 . Jan . Eine weitere Abschlagszahlung
findet demnächst im Konkurs gegen da» Bankhaus S . Maa »
statt . Wie der Konkursverwalter , He« Rechtsanwalt König ,
mittheilt , gelangen 710,000 M . zur Bertheilung , während
sich die hierbei zu berücksichtigenden nichtberechtigte» Forde -
rungrn auf 7,061,893 . 15 M . belauseu . — Dir Anmeldungen
zur Convertiruug der Iprozentigen Pfandbriefe der Rheinischen
Hypothekenbank in Mannheim der Serien 46 , 47 ,48 , 49 . 53 in 3 ' /rprozentige haben bereit « in einem solchen
Umfang stattgefunden , daß die Direktion definitiv beschlösse»
hat , dir gesammten Restbeständ « au » den genannten Pfand »
briesserien per 7 . Mai »d . I . zur Rückzahlung zu kündige».— Die Rheinschifffahrt ist wieder eröffnet .

X . Mannheim , 20 . Ja ». Sin recht wanderlustige »
Bürschleiu , da» dem Zeitalter der fahrende » Schüler alle Eh«
gemacht hätte , wurde neulich hierher zu seinen Eltern ver¬
bracht . Der Junge » Namen « Brrgdollt , entfernte sich Me
ungefähr fech» Wochen von feinem Elternhause , « andett « durch
den Odenwald und da » ganze badische Hinterland und ge¬
langte bi» nach Würzburg . Seinen Lebensunterhalt er« » rb
er sich durch Betteln bei den Bauersleuten . Meisten « über¬
nachtete rr in Scheuern und aus Heuböden , zwei Mal sogar
unter freiem Himmel . Eine Zeit lang hatte er sich auch an
eine Schauspielerbande « » geschloffen. In einem Dorf « soll er
auf Rechnung der Gemeinde ein Mittageffe » in einem Wirth «-
Hause bekommen haben und mit 40 Pfg . Zehrgeld weiter ge¬
schickt worden fein . Der leidenschaftliche Wanderer scheint mit
Verstand gereist zu fei» . Alle berühmten Kirchen, Klöster,
Wallfahrtsorte und andere Sehenswürdigkeiten hat er in
Augenschein genommen . Am letzten Dienstag Morgen wurde
er um 8 Uhr zur Schule gebracht , entfernte sich aber schon
um 10 Uhr unter einem unbedeutenden Vorwände wieder
und wurde seitdem nicht wieder aufgefnndeu . Nach der Ver -
muthnng seiner Eltern dürste er den Weg nach Basel einge¬
schlagen haben . Der Junge ist 12 Jahre alt , ungefähr 1,20
Meter groß , hat etwas gebogene Beine und trägt lange
Hosen . E « bestand die Absicht , den Knaben iu eine Anstalt
unterznbringen .

8 . Mannhei « . 20 . Jan . Heute Nacht 1 Uhr hat sich
hier ei» kleiner Eisenbahnunfall ereignet . Die Lokomotive
de» Zuge » Nr . 86 , welcher von Heidelberg um halb 1 Uhr
abgeht , wurde auf der hiesige» Station , wie üblich, von dem
Znge gelrennt und fuhr mit 3 Wagen auf der Spur gegen
Laidwigshaseir vor . Im Schloßgarten , kurz vor dem kleinen
Uebergang , gerieth die Maschine , wahrscheinlich in Folge
falscher Weichenstelliiug , auf ein sogen , tobte« Geleise, zer-
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üicht begreiflich und erklärt uns auch die Thatsache , daß
die « eisten der vom Schloßthurme ausgehenden Radial¬
straßen , welche ursprünglich z » Ehren des reg . Herrn Mark -
irafen Carl , seines Bruders Prinz Christoph und des
Erbprinzen Friedrich , sowie mehrerer Hofkavaliere und
HauSordenSrltter mit deren Namen bezeichnet waren , schon in
der ersten Zeit zdeS Bestehen « der neuen Residenz nach
dm daselbst befindlichen WirthShänsern (Waldhorn ,frone , Adler , Kreuz , Bären , Lamm , Ritter ) benannt
dnrdeu , was trotz Verlegung genannter Gasthöft bis auf
dm heutigen Tag fo geblieben ist .

Die Schattenseiten dieses überaus blühenden WirthL -
dtmrlebenS konnten aber nicht lange unbemerkt bleiben »dm» der Wein ist ein ganz schlimmer Berräther , der seine
tt großen Verehrer vor aller Welt kennzeichnet und den -
Aen manchen bösen Streich spielt . Allerdings war man
A vorigen Jahrhundert hierin nicht so heikel und
mpfindlich , und man trank den Wein allgemein in größeren
Quantitäten , als heutzutage , weßhalb die koloristisch

interessante » Gesichter der Weintrinker jetzt Immer mehr«̂ schwinde» , während der Emdoupoint der Bierfreunde»ehr überhand nimmt Der regierende Herr Markgrafstarl jedoch, ein sehr intelligenter , energischer und instft» Ausdrucksweise manchmal etwas derber Herr , hatte
H auf die Weinseligkeit seiner Baden -Dnrlacher Unter
Men ganz besonders abgesehen und pflegte seinem Un-

^ Men hierüber den ungeschminktesten Ausdruck z« geben .D » Manche unterthänigste Supplik um Zulage oder Unterstützungt wi «*

wurde mit einer höchsteigenhäudigen Randbemerkung ver¬
sehen , welche da » Prädikat . Lump '

enthielt oder darauf
hinwles , daß der Petent . feiner rothen Nase nach zu
urtheilen sauft '

, mithin eine Aufbesserung nicht uöthig hat .Ein solcher Pechvogel , der sich zur persönlichen Audienzbeim Markgrafen vermuthlich nur etwas Muth ange¬trunken hatte , bekam sogar de« höchst ungnädigen Bescheid :
„ Wenn Er mir noch einmal besoffen in di« Audienzkommt , lasse ich ihn hinauswerfen .

'
Da man in der Gegenwart auf statistische Verhält -

nißzahlen eine» sehr großen Werth legt , so wolle » wir
verrathen , daß in Karlsruhe im Jahre 1750 auf 45
Köpft der Bevölkerung je eine Wirthschast kam ; wenn
also , wie wir kürzlich in einer amtlichen Darstellung der
hiesigen WirthschaftSverhältnifle gelesen, die Trinklust nichtal » eine Folge , sondern als Ursache der zahlreichen
Durststillungsgelegeuheiten zu betrachten ist , so müssen wirvor dem Durst der Alt -KarlSruher allen Respekt habenund dürfen kauiu darüber klagen , daß gegenwärtig hier276 Einwohner auf eine Wirthschast kommen.

Jener üppige Stand von Wirthschafte » gab denn
auch im Jahr 1751 Anlaß zu mancherlei Beschiverden ,namentlich Selten ? der betheiligteu Wirthe selbst, welchein einer uiiterthänigsten Supplik m» Verminderung der
Wirthschaften baten , dabei aber in sehr naiver Weise be¬merkten . daß deßhalb nicht weniger getrunken würde ;letztere » vermuihlich zur Beruhigung der Stenerpolitiker ,wrlch « kn Durst ja «i» «tu « lßttorderitlich «rgiebigeS

Steuerobjekt betrachte » . Es bestanden damals in Karls¬
ruhe 50 Schild -, 10 Strauß - und 5 Judenwirthschafteir .
(Die Stranßwirthe durften nur Getränke und kalte Speisen
verabreichen und Niemanden beherbergen .)

Hieraus wurde eine . Beschränkung der Zahl der
Wirthschafte » angeorduet , indem bei Absterbe » eine»
Wirthes dessen Berechtigung erlöschen sollte . Auch be¬
absichtigte man , in jeder Straßeiistrecke und an jeder
Straßenkreuzung nur je eine Wirthschast zu dulde », die
Straußwirthschafteu ganz aufzuheben und die Zahl der
Judenwirthschasten auf zwei zu reduzicen , so daß wo¬
möglich nur noch 24 Wirthschafte » bestehen bleiben sollten .
Von manchen der weniger beschäftigten Wirthe ward «
damals gesagt : „ Sie hielten Umschau , wie es in den
anderen Wirthschaften aussieht .

' Da zugleich über die
schlechte Qualität und den hohen Preis der Weine geklagt
wurde , erschien 1752 eine Verordnung , welche al» Straft
für Anwendung schädlicher Stoffe bei der WeinbereÜuug
das Hängen (!) und für unschädliche Beimischungen drü
Jahre Zuchthaus festsetzte. Auch gegen das Borge « Seiten «
der Wirth «, sowie gegen Karten - und Würfelspiel wurde
in fürsorglicher Weise eiugeschritteu , die Povzeistnnde auf10 Uhr , im Winter auf 9 Uhr festgesetzt uud später , bei
Verlängerung derselben bis 11 Uhr , bei notorischen Ueber»
sitzern sogar besondere Umschau gehalten . Weiterhin wurde
1757 das Raisonniren nnd Politifireu „sowohl in Wirth »»
Häuser », wie sonstcu iu öffentlichen Gesellschaften ' « NerfaM.

(Schluß felgt)
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störte btn als Widerlager dienenden Sandhaufen und wühlte l
sich mit allen Rödern neben dem Bahndamm in die Erde, i
An» Befreiung der entgleisten Maschine war er nöthig, j
| * t» Baume im Schloßgarten zu fall« . Dis gegen 4 Uhr j
wiest» Nachmittags war e« gelungen, di« Maschine wieder auf I
da» Geleise zu bringen. Personen find bei dem Unfall nicht
verletzt worden.

* Mannheim , 19 . Jan . Der 68 Jahre alte Korb-
« ach » Joh. Schnellbach , ein wegen Wildern« wiederholt
Vorbestrafter Mann, Weicher in der Nacht dom 13. zum
14 . Okt . v . I . ans dem Felde zwilchen Käferthal und Mann-
hrl beim Wildern betroffen , den Gendarmen Rehmann durch
einen Schuß schwer verwundet hatte, wurde nach fünfstündiger
Lrrhandlnng wegen TodtfchlagSvcrsuchS im Sinne 88 212
»nd 214 R -Str .-G . -B . und gewerbSmößigen WildernS vom
Schwurgericht zn 7 Jahren Zuchthaus, bjährigem Ehrverlust
»nd Polizeiaufsicht verurtheilt .

* Mannheim , 20 . Jan . Wie die hiesigen Blätter
melden , beabsichtigt eine Anzahl von aktiven Offizieren der
Garnisonen Mannheim, Heidelberg und Schwetzingen und
solchen de» Beurlaubtenstander ein Reit fest, verbunden mit
turnerischen Vorführungen und dgl. m . in der Reitbahn de»
Tattersall zu veranstalten. Der Reinertrag soll dem unter
de» Schutz der Großherzogin stehenden hiesigen Frauenverein
zugewendet werden . So viel bekannt, ist al» Tag der Auf¬
führung Mittwoch den 30 . d . M . auSersehen .

* Pforzheim , 20 . Ja ». Von der Allgemeinen Arbeits-
nachwei» - Anstalt in Pforzheim ist über die Thötigkeit im
ersten Jahre ihre» Bestehens ein Jahresbericht erschienen.
ES wurden von Arbeitgebern 906 Anfragen gestellt und 620
befriedigt. Von den Arbeitnehmern lagen 2348 Anfragen
vor, von den 620 ihre Befriedigung fanden. Die Einnahmen
betrugen 1908 Mk. 85 Pf ., die Ausgaben 1328 Mt . 27 Pf.

* tzanvervischofsheim , 20 . Ja » . Auf Einladung der
hiesigen Eiseiibahn - Koinitee 's fand hier eine Versammlung von
Jntereffeuten wegen Besprechung der Eisenbahufrage Tauber -
bischosSheim-Walldürn statt , welche trotz der ungünstige»
Witterung von hier und den betheiligten Orten sehr gut be¬
sucht war . Nach längeren Debatten wurde da» hiesige Komitee
um jeweils den Bürgermeister und dessen Stellvertreter in den
interejflrten Gemeinden verstärkt und die interessirtenGemeinden
ersucht, wegen der Geländeabtretung in kurzer Zeit Beschlüffe
der Bürgerausschüsse zu vergnlaffen Und die Entsendung einer
Deputation an den Herrn Eiseilbahnminister nach Karlsruhe
zur Betreibung der Sache beschlossen .

G Dom Faukergrund , 19. Jan . I » dem benachbarte »
Weikerrheim ereignete sich gestern ei» gräßlicher Unglücksfall .
In einem Gaphofe dortselbst wartete eine junge Frau mit
einem kleinen Kinde aus den nach Bieberehre» fahrenden
Omnibus . Vor der Abfahrt wollte sie noch auf den Abort,
verfehlte dabei die betreffende Thüre und siel die steinerne
Kellertreppe so unglücklich hinunter , daß der Tod alsbald
rintrat.

* ßichffetken (A . Emmendingen), 20 . Jan . Daß man
den ganzen Winter über in dem Dreisamkanal und den um¬
liegenden Gewässern einen Storch gemesienen Schrittes einher -
stolziren steht, gehört gewiß zu den Seltenheiten. Verschiedene
Augenzeugen wollen auch schon im vorigen Winter eine»
solchen beobachtet haben . ES scheint, daß eS ein und derselbe
ist und daß «L ihm bei uns auch gefällt, wenn keine Frösche
quacken.

* Kimekdiuge « (A . Lörrach ) , 13. Jan . Letzten Sonntag
fanden sich im Saale der Gasthauses zum „ Ochsen" Hierselbst
«ine Anzahl Krieger de« ober» Markgräflerlandes zusammen ,
um in Gemeinschaft der für sie so ruhmvollen Tage von Belfort
und Montbeliard zu gedenken. Der Vorstand des hiesige»
KriegervereinS , Herr Schöpflin , hieß feine alten Kriegs¬
kameraden auf ' S Freundlichste willkommen und dankte ihnen
für ihr zahlreiches Erscheinen , trotz des schlechten Wetters .
Verschiedene Reden aus Fürst und Vaterland wurden mit
großer Begeisterung ausgenommen . Ein reges Leben ent¬
faltete sich bald unter den alten Kameraden und manche dunkle
Erinnerung wurde wieder aufgefrischt .

* SäAinge «, 18 . Jan . Ein schreckliches Unglück pafsirte
gestern Nachmittag zwischen 1 und 2 Uhr in den Bureau -
räumlichkeite » der Firma Hüssy und Künzli hier . Zwei
Knaben im Alter von 15 und 16 Jahren , welche dortselbst
beschäftigt waren, und an einem Tisch einander gegenüber -
faßeii , spielten mit 2 in ihrem Besitze sich befindlichen Taschen-
piftolen . Der eine derselben , der von Murg stammt , wollte
auf einen bestimmten Punkt der Decke zielen . Beim Anlegen
nahm er wohl zuviel Druckpunkt und die Waffe , welch« ge¬
laden war , entlud sich plötzlich, da» Geschoß drang feinem
gegenüberfitzenden Gefährten, Gustav Loos er von hier, über
dem rechten Auge in die Stirne , so daß dieser sofort vom
Stuhle sank. Ein noch anwesender Bureauangestellter wurde
erst durch den Schuß auf den Vorgang aufmerksam . Der
Unglückliche wurde sofort nach dem Krankenhaus verbracht .
Obwohl ein Basler Profeffor beigezogen wurde, konnte lt.
„Tromp . von Säck . " die Kugel bi« jetzt nicht entfernt werden .
Loofer war bi« heut« früh bei vollständigem Bewußtsein, da«
ihn »der heute Morgen verließ ; e» wird nach ärztlichem Gut -
achten an seinem Aufkommen gezweifelt . Dieser SchicksalS»
fchlog trifft die Eltern de» BedauernSwerthen um so härter ,
al« ihnen früher schon in der Zeit eine! Vierteljahres 3 hoff.
nungSvolle Söhne »nd kürzlich «ine Tochter durch den Tod
«ntriffen wurde» .

" St . Marge «. 20. Jan . Bei der Freitag dahier
stattgehabten Bürgermeisterwahl (zweiter Wahlgang ) wurde
al« OrGvorsteher auf 9 Jahre der bisherige Bürgermeister
Paul Hog mit 16 Stimmen wiedergewählt.

A Sarnlerg . 20 . Jan . Da » gestern im Saale de »
Gasthof» „zur Post " (dahier von Seiten der Lesegefellfchast
veranstaltete Konzert mit nachfolgendem Souper und sich an
diese» anschließender Tanzunterhaltung gestaltete sich unter der
nimmermüden und zirlbewußtn Leitung unser« Mufiklehrer»
Herrn Otto Anteurieth zu einem Kunstgenuß, wie solcher in
Veinrn Städte» bei ähnlichen Veranstaltungen nicht leicht wird
gsdott» « erde». Eia richtiger Pfadfinder für stet» Nene»
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und Neberroschendes , hat Herr Autenrieth auch in der
Person des Herrn Musiklehrer Hegerich von Karlsruhe ,
eine» Virtuosen auf der Violine kennen lernen , dessen Leist¬
ungen von hohem künstlerischem Verftändniß, wie wundervoller
Technik in der Beherrschung seine« Instrumentes glänzendes
Zeuguiß gaben und die gespannt den Vorträgen lauschenden
Zuhörer zu rauschenden » Beifall Hinriffen . Besonder« schön
und wunderbar auch herzlich einschmeichelnd klang die Legende
von Wieniawski, soivie Air varie von Beriot . Die sorgfältig
ausgewähltei» und in das Konzertprogramm aufgenominenen
Gesaiigspircen wurden von den Dame» FräuleinJda Vogel ,
Frau Mufiklehrer Anten rieth und FrauFabrikantLehnis
in formvollendeter und warinherziger Vortragsweise geboten
und lernten wir neben der unS schon aus früheren Konzerten
bekannten syinpathischen Sopranstimme der Frau Mufiklehrer
Autenrieth, besonders in dein Lied von Bohm, sowie der
prächtigen Altstimme der Fra » Fabrikant Lehni « (Gruß von
Mendelssohn) in Fräulein Jda Vogel eine Sängerin mit Herr-
licher glockenreiner Altstimme kennen , die uns in einem Liede
von Meißner : Stolzenfels am Rhein, besonders in dem Lied
der Grete von Konradi, den ganzen Zauber ihrer bestrickenden
Stimme entfaltete. Daß da« vierhändige Klavierstück , Sym -
phonie von Schumann in künstlerischvollendeterWeise zumVortrag
kam, war bei den beiden Ausübenden Frl . Bertha Autenrieth
und deren Bruder nicht ander» zu erwarten . Auch der zweite
Theil des Festabends bot , was Küche und Keller des Herr »
Gastgebers W . LehniS „ zur Post " anlangt . nur Vortreffliches
und fand das hier Gebotene bei der ganzen Tafelrunde vollste
Anerkennung. Tanzvergnügen beschloß das schöne Fest, das
erst lange nach Mitternacht seinen Abschluß fand und das
alle» Anwesenden noch lange in freudiger Erinnerung bleiben
»vird.

* Singe«, 18 . Jan . Der starke Schneefall hat auf
nnserm etwa 1 Kilometer langen Bahnhefgebiet mit seinen
vielen Weichen ungemein viele Arbeit und Kosten verursacht .
Etliche 50 — 60 Arbeiter waren etlva 14 Tagen bei einen»
Durchschnittstaglohn von 2 M . beschäftigt , den Platz vom
Schnee zu befreien und ihn theilweise mittelstExtrazüge» fort-
znschaffen.

% Lubwigshaf «« a . See, 17 . Jan . Erst am 4 . ds.
tvurden wir in ui»stre »n Orte durch Feuerlärm in großen
Schrecken versetzt und schon gestern Abend 6 Uhr um ganz die
gleiche Zeit »vie am 4 . d . M . ettöute abermals die Sturm,
glocke . Diesmal brannte das Wohn- und Oekonoiniegebäude
des Landivirths Ludwig Bayer dahier vollständig nieder .
Der Gesanuntschaden beträgt etiva 3000 M . Der Beschädigte
ist versichert . Wie und ans welche Weise dieser Brand ent -
standen , ist noch dunkel , jedoch »vird Brandstiftung vermuthet.

* Uodma« am See , 20 . Jan . Der jetzige niedere
Seestand gab »vieder Veranlassung zu Nachforschungen in
niiferer so ergiebigen Pfahlbaustation . In den letzten
Wochen »varei » tagSiiber stets 8 — 16 Männer mit Aus -
grabungen an unsere »» Ufer beschäftigt , eine bei gegenwärtiger
Temperatur sehr frostige Arbeit . Es mußte bi» auf eine
Tiefe von 8—10 Fuß gegraben werden, wobei fortivährend
ein Mann das von unten zuströmende Wafler auSzuschöpfe»
hatte. Auf solche Weise arbeiteten mehrere Gruppen oder
. Gesellschaften ' von Bodmanern und förderten manche
intereffante Gegenstä »,de zi » Tage. So wurde» allerlei Stein -
beile , auch solche mit Gelveihfaffung , gehoben , ferner Feuerstein-
Pfeilspitzen, eine sehr hübsche und gut erhaltene Steinaxt mit
Schastloch und Leisteiiverzieriing , desgleichen Gegenstände aus
Thpn, wie Krüge, Töpfe , verzierte Gesäßstücke, Spinnwirtel ,
worunter ein mit Piinktoruaiaent , endlich Geräthe au» Horn ,

« Getveih und Zahn , »vie Aextchen , Meisel, Pfriemen , Nadeln,
eine Fischangel aus Knochen , »vie auch ganze Geweihe , Hörner
uird Hornzapfen, Knochen rc . Die »ueisten Fundftücke kamen
i» die städtische Sammlung »ach Ueberlinzen. Seit einigen
Tagen sind die Ausgrabungen eingestellt , da das eingetretene
Thauwetter die Arbeiten hindert, indem das Schneeivaffer den
Boden dnrchiveicht und ein Einstürzen der ausgegrabenen
Löcher herbeisührt. (Seeb.)

Aus den Nachbarländern .
* Stuttgart , 20 . Jan . Die Kilnstgenoffeilschaft hier

hat beschlofsen , im Jahre 1896 eine große internationale Aus¬
stellung und zwar eine durchaus selbstständige , nicht in Ver¬
bindung mit der Elektrizität« . Ausstellung, abzuhalten . (Neck . Z .)

* Kirschhoru, 20 . Jan . Hier erstrebt man voll Beer¬
felden au« resp . vom Finkenbacher Thal eine Bahnverbindung
Hetzbach-Fiiikenbacherthal- Hirschhorn . Letzte Woche fand ein«
vorbereitende Versanunlung in Airlenbach statt , in der be -
schloffen wurde, auf Koste» der interessirten Geineiilde » zur
bessere » Orientiruug und Betreibung eine übersichtliche Kosten -
berechnung aniarbeiten zu laffen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 21 . Jan .

• Kofvericht . ©. Ä . H . der Großherzog hat Samstag
Vormittag den nachverzeichneten Personen Audienz ertheilt :
dem AbtheilungSvorstand der Generaldirektio» der Großh .
Staatreisenbahiie» , Direktor Schneider, dem Vorsitzeilde» de«
Alb- und Pfinzgau - MilitärvereinrverbandeS , Profeffor K . F .
Müller in Karlsruhe , dem Vorsitzenden de « MilitärvereinS -
gauverbande» , Fabrikanten Bnchholtz in Offenburg, dem Ge -
richttnvtar Zimmermann in Waldkirch , dem Steuerkommissär
Frey in Konstanz , dein Amtsrichter Wolf in Bvxderg, de »»
Oberförster Schätzte in Wolsach , dem außerordentlichen
Profeffor Dr . Rickert an der Universität Freiburg , den
Professoren Schulter und GraShof in Karlsruhe , dem
Bahiiingeiiieur Riegger in Laiida, dem katholischen Stadt¬
pfarrer Leo in Renche» , dem Honorarprofeffor Losten au der
Universität Heidelberg , de »n Profeffor Schwarzhans in Acher» ,
dem BataillonSbüchseiimacher a . D . Stengele in Heidelberg
nnd den Studirenden der Technischen Hochschule Eisenlohr und
Oechelhänser als Vertreter der hiesigen Studentenschaft. Da¬
nach empsurg Seine Königl . Hoheit de »» Kammerherru und

Oberförster Wäaker von Dankenschweü »nt> den Kammerherru
Oberamtsrichter Freiherr » von Rüppliu und nahm die Meldung
de» Militärintendanturrathe « Arnold, Borstand » der Inten ,
bantut der 28 . Division, entgegen . Nachmittag» hörte
der Großherzog den Vortrag de» Geheimerath« von
Regenauer und de» LegationSrath» Dr . Freiherrn von Babv .
S . K . H . der Erbgroßherzog ist Samstag Früh wieder nach
Freiburg zurückgekehrt. Da» Befinden I . K. H . der Erb-
großherzogin hat sich soweit gebeflert , daß Höchstdieselbe seit
einigen Tagen wieder hat auSfahreu und -gehen können .
Jinmerhiu bedarf Ihre Königliche Hoheit iioch einiger Scho ,
nuilg und mußte daher die Absicht, nach Berlin z» tmen,
aufgeben . S . K . H . der Erbgroßherzog w »rd am 24 . wieder
hier eiutreffen und am 25 . mit .Seiner Königlichen Hoheit
zur Geburtstagsfeier Seiner Majestät de» Kaiser» nach Ber¬
lin reisen .

* Dankschreiben au» allen Theilen de» Lande« bringen,
so schreiben die „ Blätter des Badischen Frauenverein « " , die
Kunde von zahlreichen Spenden Zhrer Königliche » Hoheit der
Großh erzog » >» ans Anlaß de « WeihnachtSseste » an An¬
stalten des Vereins, au einzelne Zweigvereine und Bedienstete
oder solche Personen, die , in VereiuSanstalten ausgebildet, dem¬
selben ihre Kräfte »veihen . So spendete die hohe Protektorin
der Schwesternschaft in dem Akademischen Krankenhause zu
Heidelberg und im Städtischen Krankenhause i» Ludwiglhafen
je ein Harmonium, ferner jedem der Frauenvereine zu Thiengen,
zu Weil und zu Wyhlen sür ihre Kleinkinderschulen da» be¬
kannte schöne Transparentkrippenbild ; weiter erhielt jede der
etwa 270 VereinSjchwestern eine hübsche Mappe zur Ans.
bewahruug der Schivesternbriefe , endlich jede der Kochlehre,
rinnen einen Abreißkalender mit Kochrezepten . Daß alle diese
Gaben mit freudigem Dank ausgenommen wurden , bestätigen
die einkvmmeiiden Schreiben.

□ KSHerkegung der Staatsvay «. Von Sr . Exzellenz
dem Herrn Minister v. Brauer wurden al» Vertreter der
Südstadt die Herren Privatier Boos , Spediteur Rauch »nd
Glasmaler Drinneberg zu eingehendem Vortrag u»»d Be¬
sprechung der den Bahnhofstadttheil schwer schädigende»
Verkehrsstörungen an den Eisenbahnübergängen Ettiinger -
uud Rüppurrerstraße in Audienz empfangen . Nach ausführ¬
licher Darlegung all' der Mißstände, die ans die Dauer
nicht mehr zu ertragen find, versicherte Sr . Excellenz in
wohlwollender Weise , im nächsten Landtage sür Beivilligung
der Mittel zur Höherlegunq des Bahnhofes und Freilegung
der nach der Südstadt führenden Straßen einzutreten. Sr .
Excellenz Herr Minister von Brauer darf für dieses hoch¬
herzige und wohlwollende Entgegenkommen , wodurch ei »»«
segensreiche Weitereiltivickeliing uuserer Stadt gesichert ist . sich
des Dankes nicht allein der Bewohner des Bahuhofstadttheiles,
sondern der ganze »» Stadt Karlsruhe versichert halten.

• Sunkverer « . Neu zugegangeu sind : Sonniger Oktober-
Tag von Max Hoeuolv in Berlin . Gorgonenhaupt von W.
Trübner in Stuttgart . Landschaft von demselben . Dorfstraße
im Regen von Elisabeth Eicher » in Berlin. Dorfmotiv an»
Ahraufchoy vo» derselben . Morgenstimmung von derselben .
Damenportrüt - Büste von A . Bonn » hier. Musik von Guido
Schmitt iu Heidelberg . Poesie von demselben . Architektur
von delnselben. Malerei von demselben . Stillleben von Jos.
Krieg hier . Studie von Elise Leutz hier. Piccola Marina
Pnnta di Mnlo (Capri ) von Manuel Wielandt hier. Weib¬
licher Studienkopf von Richard Straßberger hier. Besigheim
am Neckar von Hermann Petzet hier. Gypsbüste, Amorette
vo »» Roman Voll in München. Chrysanthemum von Dora

!
Zech. Stillleben von derselben . Chromolithographie von
Wilhelm Creve , Berlin . Arnndel Society (Eigenthum S . K.
H . de» Großherzogs vo» Baden) . Von jetzt an find die zur
Verloosung unter die Mitglieder für 1894 angekauften Ge¬
mälde und ttuilstlverke auf einige Zeit ausgestellt.

P. Die vo« dem Derein zur Wahrung der Juker-
tffeu von Kandel , Industrie und Kemerbe in Aussicht ge-
nominellen Vorträge , zu welchen Jedermann freien Zutritt
haben wird, werden am Mittlvoch den 30 . Januar be¬
ginnen. An diesem Tag« wird Abend» halb 9 Ahr
Herr Rechtsanwalt Süpfle im großen RatbhauSsaale über
„ Grundzüge deS Verfahrens vor den » Gemeinde »
und Amtsgericht in bürgerlichen Rechtsstreitig »
keite » ' sprechen.

8 I « Iokge alkzustarke « Alkoholge««sses wurde der
Bierbrauer Thomas Erlewein von Dntteuberg vor etiva 8
Tagen in das städtische Krankenhaus verbracht, woselbst er
Sonnlag Vormittag an einer Lnugeneutzündung gestorben ist.
Ob die Lungenentzü»»dung durch den vielen genvffenen Al¬
kohol entstanden , ist »och fraglich . (

8 Iestgeuommen wurde am Samstag ein Eisendrehn
aus Söllingen als der Thäter , der iu der Nacht vom 14. auf
de» 15 . .d. M . die Kiste mit Uhren am Bahnhof entwendete ,
im dortigen Abort erbrach und 17 Uhren daraus eutnah«.
Er war » och im Besitz von 6 Stück der entivendeten Uhren.
Ferner w »rd« am Sonntag der Bruder des ThätcrS wegen
Hehlerei verhaftet; er hatte 7 bis 8 von den entwendeten

I

Uhren erhalten, eine wurde bei ihm noch gefunden.
8 Hestorve« . Der Maurer Wilhelm Philipp , der

am 18. d . Mts . in einem Neubau der Dilrlacheralleeherunter
stürzte und die Wirbelsäule brach , ist am Samstag im städt.
Krankenhaus an feine» Verletzungen gestorben .

Schwurgericht .
A Karlsruhe , 19 . $ <t»’

Der am letzten Dienstag ans de » heutigen Tag verlegt
Fall, betreffend die Anklage gegen die Dienstmagd Katharina
Kaps an» Daimbach wegen Kindestödtung , konnte wieder«»
nicht zur Verhandlung gelange »», da die Kaps heute Vor¬
mittag von Neuem von heftige, » Krämpfen befallen wurde ,
»vodurch ihre Vorführung unmöglich gemacht worden ist . Der
Schmurgerichtshof beschloß nach Anhörung de« Bezirk »ar»t»
Kaiser , der die Angeklagte für nicht verhandlungsfLhig er»
klärte, den Fall von der Tagesordnung ver bu»i»ttUf
Session abjuiseheu
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Meineid.
Unter dem Bvrfitze be« LandgerichtSrath« Dürr wurde

fobaun tu die Verhandlung der Anklagesache gegen die 25
Iah « alte Magdalena Eberle wegen falschen eidliche»
Zeugnisse« eingetrete» . Al« StaaiSanwalt fungirte Staats «
annmlt Dölter ; di« Vertheidigung führte Rechtsanwalt
Reutti .

Die Angeklagte , welche als letzte auf der Anklagebank
vor den Geschworenen in dieser Session erschien, ist da« Opfer
ihrer eigene » unverantwortliche»» Schwätzern geworden . In
einer gelvissenlosen Weise hatte sie durch uilwabre Zuträgereien
in die Familienverhältnisse der Familie Eberhard in Psorz»
beim sich eiiigemischt. Sie war im Sommer v . I . al« Lans-
frau zu der Familie de« Edelsteinhändler« Eberhard ge¬
kommen und zwar zu einer Zeit , als in der genannten Fa¬
milie bittere Streitigkeiten herrschten rutd von Seiten dcS
Ehemann« ein Ehescheidungsprozeß eingeleitet . Sie fand nun
ein besonderes Vergnügen daran , die Frau Eberhard auf.
zuhetzeu und sie that die« in der frivolsten Weife . Sie er¬
zähl« derselben , daß deren Mann schon seit zwei Jahren mit
einer in Pforzheim wohnenden Dirne in Beziehungen stehe
und derselben versprochen habe, sich von seiner Frau scheiden
zu lassen, um die Dirne heirathen zu können . Diese
Mittheilung war , wie die« auch später gerichtlich
festgestellt wnrde , vollständig erlogen . Die Ehefrau
Eberhard verwendete da« Gesagte in ihrer Wider¬
klage und die Folge davon war, daß die Angeklagte aus den
23. November vor die Zivilkammer 11 de« hiesigen Land¬
gericht« geladen wurde, wo sie, man sollte e« kaum für mög¬
lich halten , u»»ter Eid , trotz eingehender Belehrung über die
Bedeutung der Eide «, ihre unwahre Behauptung wiederholte .
Um eine Einvernahme der in Frage stebeudei» Dirne zu ver¬
hindern , erklärte sie in jenem Termine »och , daß dieselbe nach
Amerika anSgewandert sei. Herr Eberhard verivahrte sich
natürlich gegen das , >va « man ihm nachsagte , und e« gelang
ihm in kürzester Zeit , wie dies auch in der heutigen Haupt «
Verhandlung festgestellt wurde, nachzuweisen , daß da « über
ihn Gesagte jeder thatsächlichei» Wahrheit entbehrte.

Gegen die Eberle wurde daraufhin Anklage wegen Mein¬
eid« erhoben . Sie war de « ihr zur Last gelegten Verbrechen «
heute auch vollkommen geständig . Einen Grund , warum sie
sich so weit hätte vergessen können , «m da« Verbrechen de «
falschen eidlichen Zeugnisse « auf sich zu laden, w« ß die Aii»
geschuldigte nicht anzugebe » ; und e« wird auch wohl keiner
gefunden werden könne», »ve »n man nicht annehmen will , daß
Schamgefühl und Einfältigkeit sie abhielte » , der Wahrheit die
Ehre zu geben und da« von ihr erzeugte Lügengeivebe zu zer¬
reißen .

Von de» Geschworenen , die sich in der Auffassung de«
Falle« der Vertheidigung anschlofseii, wurde die Frage nach
fahrlässigem Falscheid bejaht. Der Schwurgerichtshos erkannte
auf 7 Monate Gefängniß , abzüglich I Monat Unter -
suchungihast.

Damit hatte» die Sitzungen de « Schwurgericht« für das
erste Quartal 1895 ihr Ende erreicht und der Vorsitzende ent¬
ließ die Geschworene» mit Worten de« Danke « für die pflicht¬
getreue Ausübung ihre« Richteramte « in die Heimath.

Gerichtszettung .
A Karlsruhe, 21 . Jan . Tagesordnung der Straf¬

kammer Ist für Mittlvoch den 23 . Januar , Vormittags 9 Uhr.
1. Katharina Fahrendon geb . Neck au« Kleinserheiin und
Katharina Pfaus geb. Pfau « au« Lützeirhard wegen Betrug « .2. Alois Klumpp an« Rastatt Ivegen Betrugs . 3 . Franz
Ernst , Anton Zeitvogel , August Lauther und Joseph
Rift au» Sinzheim wegen Sachbeschädigung . 4 . Ernst8errier .au« Okolto ivegen Hausfriedensbruch«. 5. LudwigEcherle und Jakob Horldt au« Königsbach wegen Körper¬
verletzung.
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Handel «mb Verkehr .
O Karlsruhe , 21 . Jan . lb . Sch lacht Hof. In der

Dvche vom 14. bi« einschließlich 19 . Ja » , »vurdei» im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 176 Stück Großvieh (28 Ochsen, 58
stiuder , 67 Kühe , 23 Farren), 279 Kälber , 341 Schweine ,25 Hämmel, 0 Ziege , 0 Kitzlein , 3 Pferde . 22583 Kilo-
zramm Fleisch Ivurden außerdem von auswärts eingeführti»d der Beschau unterstellt, darunter 8370 Kilo dänische«
Neisch au» Hamburg und 7298 Kilo russisches Fleisch au«
lhori». 6 . Viehhof . Zum Markte »varen aufge-
stieben : 18 Ochsen, 23 Rinder , 14 Kühe , 18 Farren ,l<)6 Schweine, — au« Galizien, 244 Kälber, 2 Hammel,
istmfprei« für Ochsen 70- 72 M . . für Rinder 66 - 70 M . .str Kühe 62 —66 M . , für Farren 64 - 68 M . , für
Schweine 56 —60 M . , für Schweine aus Galizien — bis
— M . pro 50 Ko . Schlachtgewicht , für Kälber 42 — 50
St. lebend Gewicht , für Hämmel 24 bis 28 M . per Stück .
Unter diesen 73 Stück Großvieh desai»den sich 60 Stückaus
Oesterreich , — Stück au» Italien . Tendenz de« Markte«
«stvar langsam.

• Karlsruhe , 19 . Jan . Fleischpreise auf der
Freibauk des W ocheumarkte « . Anwesend waren
2 Fleischverkäufer , welche verkauften : da« Knhsteisch zu 50,—» Rindfleisch 64 , — . — , Schweinefleisch 68 , 70 , —
« lbsteisch 68. 70, Hammelfleisch 60 . 64 Pfg . — 1 ) Viktu -
ttien : Fleisch : 500 Gr . Ochsen 72, —, Rind 68 , Hammel 64
st« — , Schweine 72, ger. 90 Pfg . , Kalb 72, Brod : 450 Gr .
stütze« 14 , 1400 schwarzes 34 , Mehl : 500 Gr. weiße« 16,Rwarze « 12 . 1 Liter Erbsen 18 , Bohnen 18 , Linsen 30,
jj&O Gr . ReiL 32 , Gerste 28, Grie« 20 , 50 Kilo Kartoffel»220—00,500 Gr . Butter 1 .15, Riudschmalz — .— , Schweine-
Admalz 90 , 1 Liter Milch 18, 6 Eier 54 , 1 Liter saurerS»hm 90 Pf . — 2) Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Wald -
sstcheuholz 42 .— , — . — , Waldtanuenholz 32 .— , 50 Kilo He»P ;

10, Stroh L — M . — 3) Fische : 500 Sr . Aal : 1 .10,sttrfch 50 , Hecht 1 . — . Bresen 50. Milbe» 50, Karpfen 1 . —HW « UO , Rothaugen 25 , Koretsch 35 , Zander —.—.

Neueste Nachrichten .
Berlin , 21 . Januar. Der Kaiser hat an

König Humbert ein Glückwunschtelegramm zum
jüngsten Sieg in Afrika gerichtet.

Wien , 20 . Jan . Die vor einigen Tagen geborene
Tochter des Barons von Seefried ist gestern Nach¬
mittag in Troppau gestorben . Der Kaiser hatte sich
noch kurz vorher telegraphisch nach dem Befinden seinerRwnkelin erkundigt .

Petersburg , 20. Jan . Der „ Regierungsbotc "
veröffentlicht die Ernennung des Fürsten L ob an off -
Rostowski zum Botschafter in Berlin .

» Die Deportation des Gxhaaptmanns
Drcystts.

Paris , 20 . Jan .
Vorgestern Abend wurde der Exhaiiptmann Dreh -

fit8 im Gefängniß La Santee rasirt und in der braunen
Sträflingstracht den Gendarmen überliefert , welche ihnnach der Insel Saint Marli » de Nee bringen mußten .Die Abfahrt vom Orleans -Bahnhofe fand kurz vor Mitter¬
nacht statt ; in Poitiers wurde in der Morgenfrüheals¬dann sofort der Wagen gewechselt und gegen 1 Uhr trafder Zug mit dem Verurtheilten in La Rochelle ein .

Dreyfus sollte sogleich nach dem Gefängniß der Stadt
gebracht werden, um dort vor der Eiilschiffnug Rast zuhalten ; allein man hatte durch Depeschen aus Paris er¬
fahren , was vorging , und eine dichte Menge umstand schonvor Mittag d«n Bahnhof und das Gefängniß drohend und
heulend . Als die Verwaltung dies sah , ging sie ans denJrrthuin ein und verdoppelte die Wachtposten vor dem
Gefängniß , behielt aber Dreyfus auf dem Bahnhofe .

Hier sammelte sich dann der ganze Janhagel einer
Hafenstadt gegen Abend au, um alle Bewegungen zu be¬
obachten und darüber zu wachen , daß sei » Opfer ihmnicht entgehen köime . Von Zeit zn Zeit ertönten Rufe :
„ Tod dem Verräther"

, heraus mit ihm ! Als die Stundenahte, da die Einschiffung stattfinden sollte , suchte manDreyfus durch eine Hinterthüre hiuanszuführen . allem auchhier war der Aickrang schon so groß, daß seine Hüter plötzlichwieder ander » Sinnes wurden und sich dem. großen Aus¬
gange zuwandten . Aber hier wie überall wogte eine auf¬geregte, durch langes Warten «och mehr gereizte Menge,die nun mit Fäuste » und Stöcken auf den Sträfling los¬
schlug . der gesenkten Hauptes einherging und von denGendarmen mit knapper Roth den Rasenden entrissenwerden konnte, die ihn in'S Wasser werfen wollten.Endlich gelang eS , den übel Zngerichteten in einenOiimibus zu werfen, der nach dem Hafen La Pallice fuhr,wo di« feindseligen Kundgebungen sich erneuertes bis derDampfer „Neuuphar "

. der Dreyfus, heute mir noch eineBagno-Nummer , nach der Uebcrgangsstatiou der Depor -tirten brachte, sich vom Lande entfernt hatte.

Telegramme der ^.Badischen Presse."
Petersburg. 21 . Jan . I » hiesigen diplo¬

matischen Kreise« glaubt ma«, der baldigeRücktritt deS deutschen Botschafters vo«Werder fei nicht ««wahrscheinlich. AlS Nach¬folger werden Herbert Bismarck und Marschallvo« Bieberstein genannt . (Frkf. Ztg .)
Sofia , 21 . Jan. Die Kaufleute schließen ihre

Geschäfte uitd weigern sich , neue Accissteueru z» ent¬
richten. Die fremden Kaufleute riefen den Schutzdes Konsulats an. Italien schloß sich dem österreichischen '
Proteste gegen die Accissteuer» ag.

Belgrad , 21 . Jan. In politlschrn Kreisen wird
versichert, dervKabinetchef Nikolaus Cristitsch sei ent¬
schlossen . noch vor den Wahlen zur Sknpschtina zn-
rnckzutrete». (Fff.

'
Ztg .)

Rom, 21 . Jan . Nach der letzten Ministersitzungging das Gerücht, im Kabinet seien bezüglich der vonCrispi beförderten Kammeranflösuug Meinungsver-
schiedenheiten ansgebrocheu. Die offiziösePresse dementirt
diese Nachricht und theilt mit, daß wahrscheinlich heutedas Dekret , den Kammerschluß betreffend, veröffent-licht wird und in wenigen Tagen das Auflösnngsdekretfolgen wird .

New -York, 21 . Jan. Am Samstag Abendwurde Hierselbst die Miliz berufen, da die Mengegegen die Wagendepots der Tramway's von Brooklynvorging.
Die Menge warf mit Steinen und anderen

Gegenständen , so daß die Milizen mehrmals zu ge¬schloffenem Angriff Vorgehen mußte».Es regnete Geschoffe von den Dächern, sowie vonden Bögen der Stadtbahn.
Mehrere Milizlente und Meuternde wurden ver¬wundet . Die Caffees sind geschloffen .Die Depots sind militärisch besetzt. Die Tele¬

graphen - und Telephon -Drähte wurden abgeschnitten.Sie gefährden die Fußgänger. Nur wenig Omnibuffeverkehren.
Die am Sonntag Nachmittag stattgehabte Zu-

fastsuittituft von Vertretern der OswibuS- und Tram-

way-Grsellschaften, sowie der Angestellten derselben ist
ergebnißlos verlaufen. Die Unruhm dauern fort .

Paris , 21 . Jan . Der Präsident der Republik
empfing gestern Nachmittag den Municipalrath feiner
Heimathstadt . Charre . und legte demselben i« Er-
widerung der Ansprache die Richtung dar. welch« er
innerhalb seiner Regierung einznhattrn gedenke.

Parks , 21 . Jan . Das Zustandekommen des
Kabinets Bourgeois wird heute erwartet . Nachdem
Poiffaz^ ablehnte . übernahm Cavaignae das Finanz-
Portefeuille . Das Kriegsministerium dürfte jetzt
möglicher Weise M^ rier behalten .

Paris , 21 . Jan . Poincare hat seine Ablehnung
zurückgenommen. Er wird in Folge deffeu das
Finanzportefeuille behalten .

Verlustliste des Kriegervereinsverdands .
Veteranenverein der Stadt Nabe «. Im Jahre 1894

hatten wir den Verlust nachverzeichneter Kameraden zu be¬
klagen ; e« starben : Aloi« Meier . Hofschnhmacher, Josef
Doll , Diener, Josef Wirth , Hausmeister, Anton Lerch .
Maurer , Georg Wenk . Privatier , Johatm Bauer , Amts-
diener , Kornel Strobel , Bäcker , Franz laver Graf ,
Pfründner , Karl Al brecht , Amtsdiener, Stefan Graf ,
Wirth , Reknhold Buch heim , Musiker , Wendelin Müller ,
Handelsgehilfe, Paul Kimmicher , Kapellmeister a . D . , Karl
Steinel , Schreiner , Valentin Weishaupt . Pflästerer,
Josef Ruckenbrod . Kutscher, Simon Frank , Portier , Karl
Krust , Blechner.

Militärverein Hraseuhause « , Amt Bonndorf. Land-
wirth Johann Senn von Amertsfeld ; er diente vom 1 . April
1854 — 1857 beim 4 . Jufanterie -Regiment in Konstauz.

Militärverein Kammereisenvach -Aregeubach . Kamerad
Leopold Hug ; er diente als Fahrkanonier im Badische»
Feldartillerie -Regiuwnt.

Vrtrranenverein Miugoksheim . Kameradund Vereins-
diener Matthäus Walburg ; er trat am 1 . März 1862 bei
der 5 . Kompagnie de« 3 . Bad . Jnf . -Regt«. in Dienst und
machte d« l Feldzug 1866 mit.

Militärverein Weicheubach (A . Lahr) . Mitglied Augustin
Höherer ; er diente vou 1854 — 1860 bei dem 1. Drag .-
Regt . Markgraf Maximilian in Bruchsal.

Militärverein Aiukkiuge « . Kamerad Jakob Blaß ,
Portier am Bahnhof zn Breiten , dahier wohnhaft. Tr diente
beim vormalig« 3 . Bad . Jnf . -Regt. in Rastatt .

Wasserstand des Nheius.
M ara «, 21 . Jan . Mrg » . , 3 .56 m, gef. 12 cm.

Vereins - mtb Bergnügrr »rgS-A »»zeiger.
Montag , 21. Jan . :

KrAeilerbikduussvtkeiee . Halb 9 Uhr Bortrag de» Herrn
Oberrechnungsrath Albicker über Reisebeschreibnngen von
Egypten.

Jechtktu » „ Kermuudnria " . */,9 H . Nebgsabd . i. . Ritter . '
Jeuermehr , 2 . Komp. 7»9tt . Verslg. i . Darmst. Hof.

Kaufmännischer herein . Halb 9 Uhr im gr. R- thhauss-al
Recitation de« Hofschauspieler » Wassermann : . Kaiser
Heinrich lV. '

Kolossen« . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . Uebungsabend f. jüng. n . Slt . Mitglieder.
AilHer -Klub . 9 Uhr Generalversammlung.

Briefkasten .
K . <£ . in A . Von den angeführten Loosen wurde nicht»

gezogen .
A . W . hier . Nach unseren Listen nicht» gezogen. Dar

Neuchateler Loos kann, da e» keine Restanten gibt, nicht nach-
gesehen werden.

Neueste Herren-Mode.
Diese« Jahr werden von den Herren wenig Schmucksachen

getragen. Vor einigen Jahren galten d« dick « schweren gol¬
denen Kett« für schön , ebenso Ringe an alle» Fingern,
glänzende Manschettenknöpfe und Hemdenknöpfe in der Größe
eine« Taubeneie« . Heute ist e« gerade da» Gegentheil , wenig
oder gar keine Schmucksachen ist feiner Ton . Die Uhrenketten
sind verschwunden oder wenigsten« winzig klein, ebenso die
Hemdenkuöpfe . Am Tage trägt man letztere von Gold, am
Abend und in Gesellschaften eine kleine Perle ; diese kann
weiß oder schwarz sein ; einige tragen auch ihre Goldknöpse
mit Leinwand überzogen. An den Manschetten trägt man
2 Knöpfe mit einer kleine» Kette verbunden; die Form ist
entweder länglich, rund , viereckig, groß oder klein, jr noch
dem Geschmack, von Gold oder Platin » hergestellt und mit
kleinen Steinen besetzt. Der gerade Kragen mit »mgefchlagenen
Ecke» ist noch immer in Gunst , ebenso der ganz umgeschlagene
Kragen, aber vornen sehr weit auseinander stehend, so daß
der Hemdenknopf sichtbar ist . Zum Gehrock wird eine Cra-
vatte mit schmalem Knoten und weit auseinandergehenden
breiten Enden getragen. Man kann diese Eravatten selbst
knüpfen , aber bequemer ist e», solche fertig gemacht zu kaufen ;
besonder « meint dieselben dem selbstgeschlungenen Knoten
täuschend und elegant nachgemacht find . Handschuhe sind
diesen Winter selbst zum Gehrock , der zu kleinen Diner« und
Gesellschaften obligatorisch ist , nicht zu umgehen. Handschuh,
werdeit jetzt nicht mehr in der Hand getragen wie früher,
sondern angezogen .

Krumm « ZLeine jeder Art verhüllt elegant mein vielfach
patentirter , ,E galisato r " . Tausend« im Gebrauch .

— Prospekt gratis und franko . —
Kemrich Kay« , 3P*«teie & 17 b«i Hamb« , .
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Amtliche

Bekanntmachung.
Tn» der Stiftung der höchstseligen

Markgräfin Mmia Viktoria fairr Klri-
bttitf v»h « men, besonders kranken
S8aise« und alten gebrechlichen Leuten
find 3K> M. 74 Pf . verfügbar.

Anfpruchsberechtiat find arme
tefonber « kranke Waise « und
alte gebrechliche Leutekatholischen
Bekenatniffe - ansder vormaligen
Markgrafschaft Baden -Baden .

Etwaige UnterstützungSgesuche sind
« it den erforderlichen Nachweisen über
Gemeinbeangchörigk, Alter,Religions
dekenntniß, Bedürftigkeit und Würdige
keit der Bewerber binnen spätestens
vier Woche « durch Vermittelung
des Arinenraths des Wohnortes des
Sesuchstrller« dem betreffenden B«
zirksamt oorzulegen.

Bei dem geringen Betrag der ver¬
fügbaren Summe können nur ganz
besonder« dringend« Gesuch« berück
ftcktigt werden.

Karlsruhe , dm «. Januar 18-5-
Grohh. Verwaltung-Hof.

<S . 9. Staeffer .

KvW. -pr«tkst. Kichengmkindttaih.
Bekanntmachung .

Bei der am 16 . d . Mts . vollzogenen Vrneueruugsmah lzur Kirchen -

aemeft,de - Versammlung haben sich von 4841 eingetragenen Stimm¬

berechtigten 2C05 betheiligt und zwar :
von 809 in der Hof -Pfarrei . 402,

„ 3021 „ „ Ost -Pfarrei . 384,
„ 817 , „ Mittel -Pfarrei . . . . 42»,
„ 862 „ „ West -Pfarrei . 361 ,
„ 1132 „ „ Süd -Pfarrei . . . . . 429.

Hiebei wurden als Mitglieder der Kirchengemeinde -Versammlung ge¬
wählt in der
« . Hofpfarrei : auf die Dauer von 6 Jahre « die Herren :

Gräbener , Leopold , Hofgärtner . .
Dengler , August , Drehermeister . .
Bömberg , Philipp , Privatmann . .
Waltz , Ludwig , Stadtrath . . . .
Schneider , David , Silberverwalter .
Maisch , Max , Kaufmann .
b. Ostpfarrei : auf die Dauer von 8 Jahren die Herren :

mit 323 Stinrmen
323
321 „
321 ..
318 „ tt.
317

Versteigerung .
Dienstag de» SA. Ja «. , Nach -

inittogS A Uhr . werden Zahringer -
tzraße «3 im Laden »ersteigert ms

2 gleiche halbfr. Bette»,
Mainzer , 1 Waschkommode mit
Marmor und Schubladen, 2 Sopha ,
1 Divan , 2 Ovaltische, 1 Klapp¬
tisch, viereckige Küchentische, 8 Rohr¬
sessel , einzelne Seffel, Laden - und
Küchenhocker, 2 Regulateure, Wand¬
uhren , Spiegel , 1 Reißbrett . Au-
kleidegrsteS für HerrenkonfektionS -
gefchäft, 2 kl. Aktenschäfte, zwei
Waschzuber , 1 Wasserbank , 1 Doppel-
leitcr, 12 Bände „ Ueber Land und
Meer " in '/.-Jahrgängen , alte
Ladentisch«, 1 Pult u . Verschiedenes ;
ferner S Mist« best. Cigarren,
schwarzer Th« , ichtes Kirsche,r-
wasser . Kümmel und Pfeffermünz,

mg« Liebhaber einladet SIS
B . Dresse ! .

fBoAven «nd Gegenständ« jeder Art
gum Versteigern werde » angenommen.

Geld auszuleihen
in größeren Posten auf erste» doppelter
Unterpfand , oder auf Annuitäten zu
billigstem Zinsfuß bei der 546.2,2

Sparkafie Lahr.
Hypotheken .

Al» Vertreter eine« «nswärtigeo
großen Geldinstituts bin ich in dir
Lage hypothekarische Darlehen zu
coulantcn Bedingungen und unter
thunUchster Berücksichtigung der be¬
sonderenWünsche der Darlehensnehmer
vermitteln zu können .
G. Frewtme , Amalienstraße 46,
» artetenhe . 543 .5 .2

mit 243 Stimmen
243
242 „
242 _
242 ,
242
241 „
241 „
241 „

Clever , August , Privatmann
Krämer , Johann , Bürgermeister
Augeustein , Karl , Architekt .
Erb , Wilhelm , Kaufmann .
Riede , Wilhelm , Kaufmann .
Weiß , Jakob , Weinhändler .
Oertel , Christian , Kaufmann
Pabst , Johann , Hauptlehrer
Schwiudt , Louis , General-Sekretär . .

« ch auf bk Dauer von * Jahren : Herr

Poppen , Hermann , Regierungs-Banmftr . „ 240

e . Mittelpfarrei » auf die Dauer von 8 Jahre « die Herren :

Wallraff , Gustav , Geh . Hofrath
Leichtlin , Hermann , Stadtrach
Götz , Karl , ^ ivatier
Himmelheber , Karl , Stadtrath . . . „
von Stösser , vr . Ludwig , Geh . Rath

und Ober-Kirchenraths-Präsident . . „
Hamm , Julius , Oberförster . .
Hoher , August , Kaufmann . „
Bogt , Adam , Hauptlehrer . „
und ans bk Dauer von brei Jahre « — durch Loosentscheidung — Herr

Käppele , Ludwig , Stadtrath . . . mit 335 Stimmen,-

d . Westpfarreir auf di« Dauer von « Jahre « die Herren :

Boeckh , Max , Rechtsanwalt,
Fiuckh , Wilhelm , Direktor,

offmann , Karl , Stadtrath ,
evin , Julius , Notar a . D,

Sprenger , Albert , Ministerialrath ,
von Stösser , Gustav , Geh . Rath ,
Thoma , Albrecht , Professor,
und auf die Dauer von S Jahren — durch Loosentscheibung— die Herren :

rnSperger , vr . Ludwig , Geh . Ob .-Reg .-Rath , und Kiefer ,
Otto , Professor, je mit 300 Stimmen ;

o . Südpfarrlei : auf dir Dauer von 8 Jahre « die Herren :

Evang. Arbeiterverein ,
Schützenstratze 58.

DienStag de » 22 . Januar , Abends 8 Uhr :

des Herr« PMvem»lttt Dr. Lehmann ii H»l»berz
über :

Die innere Dtganifatio » unserer Fabriken.
Die verehrltchen Mitglieder werden mit der Bitte um zahlreicher

Erscheinen fteundlichst eingeladen. 2.1

_ Der Vorstand .

Inn » Schntzenlrerl .
Heute Mautag den 21. Januar :

iäWF" Original «

euter -Concert
mit neuem Personal

ES ladet ergebenst ei» 81j
Oir . WöigOle .

mit 339 Stimmen
338 „
337 „
337

337
336
335
335

Wer spielt heute Montag
Im Eiolibauiii
Franzehko Kern
Mit seiner indischen Zauberei, Konrikrr- my
Sängergrsellschaft.

gibt auf Verlang« 815

im Eichbaum Montag den XI . Januar
eine Spezial -Borstellung. — Anfang 8 Uhr. j

ES ladet höflichst ein F . Kern . O. Booia .

ÜÄiuißE =fttmnfr «tu .
Montag : stebnnasabend für jüngere

und altere Mrtglieder .
Mittwoch : Uebungsabend für ilterr

Mitglieder .
Donnerstag : NeöungsaSrndfürjüngerr

und altere Mitglieder . S80*
Der Turnraty

Zitlier-Verem Karlsmke.
Heule Montag :

Probe (Damen) .
(Lokal z . Weißen Bären .) ltM

mit 298 Stimmen
297

Pianino ,
neu, Ruhbanm , kreuzsaitig , mit
ganzer Eisenplatte. 7 Octaven,
schöner Ton , sehr solid gebaut,
zum außerordentlich billigen
Preise von 185 .9.6

m ;. «aso
zcg. Baar «nt . ö jähr . streng
reeller Garantie zu haben
Riippurrerstr . iö. 2 Treppen,

( im „ Grünen Hoffet.
Ladenpreis Mark 588 .

Holst , Hermann , Fabrikant
Glock , Ernst , Privatmann .
Mevthaler , Friedrich , Werkmeister . . „ 297 „
Neßler , Dr . Julius , Geh. Hofrath . . . 297 „
Wilfer , Adolf , Kaufmann . . 297 „
Kasper , Julius , Hauptlehrer . . . . „ 296 „
Lacroix , Albert , Maurermeister . . . „ 296 „
Heck , Jakob , Drehermeister . * 293 „
Ries , Friedrich , Stadtgartenverwalter . „ 291 ,
Sang , Friedrich , Buchdruckereibesitzer . . „ 281 „

Dies wird der Kirchengemeinde mit dem Anfügcn bekannt gegeben ,
daß etwaige Einsprachen gegen die Wahle» innerhalb acht Tagen zu er¬

heben find.
Karlsruhe , den 18 . Januar 1895.

D . Emil Zittel .

6ftMr Rück
Eüdstadt , Marienstr. 28,

im 8. Stock des Vorderhauses,
dringt sein Geschäft in empfehlende
Erinnerung .
, Kerr«n-Sohk«n und Akeck M . 2.60
Neue Ingstiefrl (Kaldleder) M . 12 -
Aameu-Sohken «nd Akeck M . 1 .80
Aen « Aamenstiefek M . 9.50
Atnder -Sahke» «. Akeck von 80 Pf . an.

Durch meine Leder- und Sohlen -
Walzmaschinc erhalten die Sohlen
eine Dauerhaftigkeit , wie sie durchs
Hämmern und Klopfen nicht erreicht
werden kann. 808
OOOOOOOOÖOOO

Soeben erschienen : 0

Hlanderere »» $
aus Aalten 0

von Fritz . 0

0 Verisgsduchhandlg H. Krenkel . C
" 806 0

0

Eine lristgf. Weinhandlnngzi
Spezialität : Markgräfler Weines
Ober -Badens , sucht einen tüchtige »
gut eingeführken 695^ ,3 j

Provisionsrelsendan
für Bade » u . event . Württemberg !
gegen hohe Provision per sofort „ I
engagiren. Off. unter I . 853 o |
RudoK Messe, Frankfurt a . M.

Die Harrptagerttur
einer 1» Feuervcrsicherungs -Ge- l
sellfchast ist zu vergeben. Tüchti« !. ,, .
Agenten mögen sich melden in dal
Exp -d . der „Bad . Presse " u. 776.

&KK eine alte deutsche, sehr gut
eingcsührte Lebrnsvers . -Ges . wird
für das Groffherzogthum Bade «
ei » durchaus tüchtiger und be¬
währter 627 .3 .3

Inspektionsbeamter
gegen hohes Gehalt , Spesen und
Provisionen gesucht . ES wird nnr
auf ein« erste Kraft reflektirt. Ost.
befördern tt . C. 195 Haasenstein
« ogler . A .-G . . Karlsruhe .

Schinken .
Feine geräucherte zartschmeckend«

Gchincke « von 4—8 Pfund versende
zu 78 Pf . per Pfund . Bei 10 Pfrmd
und darüber franko Zusendung gegen
ptachn<>" Mk. 41 .6 .4

7 ! i . Stoecklcht , Bonn .

HausBerkauf.
Ein a . 4 st . Wohnhaus mit gut

ringericht. «angb. Metzgerei —Bahnhof-
stsdttbeil sehr günstigeGeschäftslagt —
>st unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Reff, wollen ihre Ädr. in
der Expedition der „Bad . Presse"

Mgchen unter Nr. 775. L2

ZLerkiner Schneider-Akademie
Gegründet 1871 . von Gegründet 1871 .

Rudolf Maurer ,
Berlin S . W . , Kransenstr . 47 .

Prstmirt 1879 . Berliner « ewerbe -Ansstellung . Prümirt 1878 .
Durch das rapide Anwachsen meiner Schülerzahl sehe ich miL ver¬

anlaßt «teilte Lokalitäten bedeutend zu vergrößern und verlege dieselben
vom 1 . Februar er . ab «ach

W * FvieHriichstvatz- 65 a.
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , daß ich mein Schneiber«

geschäft auch nach dorthin verlege , » m so meinen Schülern Gelegenheit zu
geben , sich neben der Theorie mich die Praxis anzueignen.

Lehrbücher gebmid . 20 Mk.
Ui» 1 . »nb IS . jede» Monats beginne » «nie Curse .
Vlaelrnugsburrau für Zuschneider .

809 Dir . Alfred Maurer « Schneidermeister.

Zu vcrkaiifcn.
Unter sehr günstigen Bedingungen

ist ein astöckiges Wohnhaus mit gut
gehender Wirthschaft, Billard und
Nebenzimmer, in guter Lage in Mann¬
heim (Neckarvorstadt ) zu verkaufen .

Nähere Auskunft eriheikt Stephan
Trauth , Geschäfts mann m Lauda «
(Pfalz) . 12*

Gättseleber«
werden fortwährend angekauft:
11360 Ei -bprinrenstr . «1 2. St .

« ernSbach .
Wiederverkäufer Rabatt .

DOOOOOOOOOOD

Maccaroni f
vorzügliche Qualität ,

1 Psd . 88 Pfg ., bei 5 Pfd . t S8 Pfg .,

Elndeln ,
1». Qual , ä 40 Pf . bei 5 Pfd . k 38 Pf .

sowie
siimmtliche Biktualien

billigst bei 804

Adolf Lang ,
Kaiserstr . 95 , Eingang Kronenstr

THtigk Mkktkll
werden allerorts v»n einer reell« I
bad . Weinhandlung - egen hohe!
Provision zu engagiren gesucht- I

Off . unt . A . Z . 799 bef. die Exped .1
der- „Bad . Presse " . 5.l |

Vogelliebhaberl
können spottbillig eine Kanarte »»
zttchterci kaufen (8 Sänger , 20 Kästpl
zum Hecken und 1 großer Flugkäfig>Mf
793 .2 .2 ti . Ullrich ,
_ Maximilians «« a . R

LlldkaeimichtWA
eine vollständige , für ein Spezerei
Geschäft , ist zu verkaufen: 8B

Fried . Schmidt ,
Kaiserstraße Nr . 23b.

Gänselebern
werden fortwährend augekaust Kreuz »
straffe 18 , eine Stiege hock , bei der
kleine» Kirche. sttfele .

Nebeu-Verdienst
können sich Personen jeden Staude ?
dadurch erwerben, daß sie in ihren
Fretiirdes- und Bekanittenkreisen für
-ine unserergroß ten und solidesten beafr
scheu Lebensvcrficherungs Gesell¬
schaften wirken . Gest . Off. erbeten
an die Expedition der „ Bad . Presse *
unter Nr . 796 12 .1

Modelleur,
ei« jüngerer ans .Stnckmed
eingearbeitet «nb der auch et« «
zu forme » »ersteht , sofort gefmh

Offerte « « tt Ansprüche «
senden an Max Fr . Unger «^ ];
Pforzheim ._

75~ ~

Ein junger Mann (Gastwirt - ) »jjf
vorzüglichem Geschäft und in swaffW
Verhältnisse,t. sucht ans sofort
später zur Führung seine » 9 *
Halts ein« gesetzte , r« Kochen .
allen andere » Hanshaltnsrt
arbeite » durchaus erfahrene, albst /
stehende

Frau od . Fräulein.
Gest. Anerbieten mit Brif .

Photographie , Angabe der pers.
Familienvcrhaltn . , jedoch nur
Pers. tadellosem Ruft ? u . S.
an Hanse « stein 4k Bögler ,
KarlSrnhe . 811

Feuer -Berfichsrung .
Für eine erste deutsche Gesellschaft

werde » tüchtige Unterageuten und
Acqnifiteure gegen hohe Provision
gesucht. Adressen erbeten san die Ei -
veditio» der „Bad. Press«' nat . « k.

tüchtiger mit guten Zengnü
Stelle im bad . Obertaob « l

Hm uebnreohe
(in
sucht
einem Gasthaus oder Hotel , »er
auch gut mit Pferden umzu
durch das Stellensureau .
PhMph ^ Dnriiacherstratze 8s,
rnba .
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StÄtijche Sparkofie Karlsruhe
(einschließlich Schulsparkaffe).

Die uu4 zur Vergleichung und Zinsgutschrift vorgelegten Spar -
Aher können an den Werktagen

dom 1b. bis einschließlich 21. Januar d . Z .,
Aormittags von 8 —12 Uhr « . Nachmittags von 2 —5 Uhr
V Geschäftszimmer der städtischen Sparkasse wieder in Empfang ge¬

rn werden. 571 .6 .6
Karlsruhes den 14 Januar 1895 .

Der Berwatturrgsralh :
S i e g r i st.

i
81i

Le.

rn
r- mg

anum
3 Uhr.
>tz .

Nadifche Dresse. ? ♦

Privatspargeseüschaft.
Die zur Abrechnung oorgelegten Sparbücher werden gegen Rückgabe

her msgestttlte« Bescheinigungen
Montag de» 2t Januar 1895 .
Dienstag „ 22 . „

ßkurgr uS von 9—12 und Nachmittags von s — 4 Uhr in unserem
Menlokal , Zirkel 21 , wieder ausgefolgt. An den bezeichneten 3 Tagen
tfeiuB Zahlungen weder angenommen noch geleistet werden.

Karlsruhe , den 18. Januar 1895 .
Der Berlvaltrmgsrath.

Seoin . 674.5 .4

ur
zS -Go' iichtigr
in da
776 .

litt
reelle»

i h«h«
t.
: Expeb

5.1

oer
aarte»
ü Käfig!
ftfH )

"

ht ,
. Rh ,

«19

ir.

Ausstellung
|
tfrs Kanstslkremes Sr . Kgt. iofu des Großkierzogs

sowie
von Entwürfen zu AmmMomülmm etc.

im Kunstgewei bemiiseum (Westendstr. 81 ).
Täglich , ausschliestl. SamstagS , in de« üblich«« Stund«

uuentgettlich geöffnet. 784 .7 . 1

VeVfteigevuug.
^4enstag de« 38 . Januar , Nachmittags 3 Uhr.
msteigere ich im Auftrag« gegen Baarzahlung i« meinem Lokale » arl -

eine größere Parthie weiße und farbig« Stoffe ca. 500 Meter .Herren« und Damen- Kostüme , Atlas und Lackleder- Damcnschuhe , ver¬
schieden« elegante Kostüme , Kleidungsstücke für Herren und Damen ,Clown -Hüte, Kravatte» , Damenhüte, 1 Urne u. dcral . Diese Gegev -
ftitnfre stamme« vom hief. Reclamefeste «nd find nur ImnI
benützt ? ferner ca. 40 Paar feine Kinderstiefel und Schuhe , 2 Belt-
vo »lagen (Angorafelle) rc.,

»NU »inladet 785
Bm Kossmann , Auktionator .

Gebrüder Botsch

fwasgiiihiiclit .
Glas - Stab - Sch utzcylinder.

D . R . - G. -M . 29047 . 1508218 .7
Neueste vollkommenste Erfindung .

Patente in allen Culturstaatcn angemcldet resp. bereits erhalten.
UnSbertpoffenü

Unentbehrlich für Gas- und Gasglflhlicht .
Kein Springen der Cylinder , kein Verletzen der Glühkörper. Der Glüh«
körper erhält erhöhte Leuchtkraft und längste Brenndauer . Auf schadhaften

Glühkörpern ohne Gefahr des Springens zu verwenden .
Alleinige Fabrikanten :

GS -üntlier «Sc Heyner , Stettin .

Vertreter für alle Plätze gesucht.

ErsM ^ « / m < wr M« *al

* Ute Erven *
deS verstorbene«, rühmftchft bekamrtm „Pateut-SULer*-NesteSr--Fadrckantett H. 8 . Schflkler
beauftragten mich, das noch vorhandene Lag« moderu « ^Faden "-Must« --Geräche
schnellst« - M reattfir« , weshalb ich dasselbe zu fragende« fechelhaften Prriftn in riw-
Veinen V, Dtzo. Sorten oder « folg . Zusammenstellung mit und ohne Stuft? aiiSVerßmifv:
« KKÄÄ aiin8t * ' £«> 1 Diese 2* Gag-Ende » i. «Mt
? . . . " Ptüsch f. M . 12.50 , poft-

• ' ’
J fr« M. IS.- .

Boraenannte SS Se««tft»»dr « N
J !

« Pat .-sm >.-« ßlöff -l
s Pat.-S«b ^anffeelüffel
« Pat .-SUb.-Deffert « effer, echteltkinge ,
« Pat .-Etlb.-Mefferbfinke .

#,25 \i— - . . . . . .. egenft
1,5« ) W*r 8». 17,so, »eftfrei M . 18 ,

M. 1,75 X ssmmlltche oben erwiihnte IS Segenftlnbe i»
. 1,75 / ff. E:ut M. 2»,— postfrei .

» PattStlb ^Defiertgabel»
« P- t.-Süb .-reffeNlöffel .

Pat.-Sll».<krn« chlrmefker und -Nabel Paar M. 5.50, in eleg. « int M . 7
vorräthig find noch :

Bo1-kW .-S »br>c»v»rieger . . . >. BW. 3». 1,50
« ot.-EUb.-SemSsrlSffei . . . . „
V« ..Sild .-rlnfsch»it«.Garel . . . , „ ) ,—
Pat .-Stlb^Theefiebe , mit AM . . » » 0,15
Pa1.-SUb .>Compatloffcl . . . . , „ #,50
Pat .-Stlv .-Mennge, sth. >n. geschliff.

Sens-, Sol, - u. Pfefferfiacon . „ „ #,—
Pat>eub.-ealzl »ffrlchen 20 Pf., Ctnfliffel „ 0,5«

Sbcnso wird bei noch geringe « oernih gerömnt an

ra » «Patrnt-Silbn " ist ein .
. Metall, dab

seinen Pllbereffekt nie verliert «.
in Hotel » -c. seit vielen Jahren

in » cdrauch ist,
Sthanbwng wir echte» Silber.

Für nicht Znfogenbe «
fenbe erhaltenen Betra , retour .

( (
Armht-„D»te!lt - KilIi» - Zliffkk - Sekl>ile

bestehend au»: ( Aosseekanne (Ui 8—9 Tosten Inhalt
zn dl « stannenb billige» Preise von ) Eahnenivpf (innen cch« vergold« )

Ml . lö , —, \ Zuckerdose (runde» moderne » Foraiap
frank » tktstche» »mb Port» Mi . IS,—, l reich «ravirte» Xobl« .

» « egenftonoc wie »den jedoch blo » S—» Tasten
11^ ** iivWICv Inhal !, Pr« » M. lg, poskfrei incl . aistch« « M. II .
« imeln erhältlich : Pat.-Stlb.-Th«». od. Kaffeekanne (« Per;.) M. 7, (9 Pers .) vr. 9.

Slhubrrt , frrlitt W . 4! , NskMk?strch 134, MI.
Einige der überaus viele » Anerkennungen :

Frau Gräfin ZalLrenth , Warm-
bnmn .

Fran Jnstizrath Mülker, Kiel .
Frau Direktor Lang , Karlsnihe .
Frau Landesgenchtsrath K«app-

meyer, Bielefeld .

Frau »«« - » «rcoo «, Lütjebnrg .
Superintendent ^ ohma«« , Goslar .
Pfarrer Schrkmpf, Elgersburg .
Frau Professor vr . Ntchter ,

Wandrbeck .

Es werden von anderer Sette

MN ! werthlsse
Nchähmmsen

des berühnitm , seit Jahre « in

Deutschland erzengte«
Patent -Silber ^ angeboten .

Da der gute Ruf dieser beim
Kais . Patent -Amt ges . eingetragenen
und geschützten Waaren - Marke

„Patent -Silber - gefährdet , wolle
man von diesem unlauteren

Gebühren Kenntnih nehmen.
NB . Der Vorrath de- von

der Verlassenschast übernommene«

Lagers

wird um noch diese
Woche

zu diesen außerordentlich billige«

Preise » dauern . 805

m

S[l [ascluneiifabrikii .Eisengiesserei
Rappenau , B&des .

Gegründet 1865 .

Masehinen -Fabrik :
Uifras- und Getreidemähmaschinen , Dreschmaschinen , Göpelwerke ,

ürtterscbneidmaschinen , Obstmühlen , Keltern , Brunnen, Pampen ,
Transmissionen u . s . w.

. , Eisengiesserei :
Pachinen * «nd Bau-Guss jeder Art in sauberster Ausführung ,

, ! nach Modellen oder Zeichnung ; Schablonenguss ,
gefercht Herstellung von Massenartikeln auf Formmaschinen .

? H«i Anfragen wolle man auf diese Zeitung Bezug nehmen ;
[ Auskunft bereitwilligst . 12587 .26 .5

Im Berlage der „ Bad . Presse " ist erschienen :

Gkhaltsoriiniinii mid Gkhaltstms^
für die

sttttlisteu Bkamtev des Grofsheksogthvms Bade«.

Preis Sv Pfg , bei Franko -Zttsendung.

Abonnenten der „Bad . Presse " erhalten daS Buch

^ p 40 Pfg . bei Franko -Zusendung .

Wiederverkäufer erhalte» bei Abnahme von 12 Stück das ,
©raupt « zu 40 Pfg . tutb 1 Frei -Exemplar .

Zentral « lieizanlaaen
für Gewächshäuser , Fabriken , Geschäftsräume , Gast - und Wohn¬
häuser . Kfirchrn, Schulen , Krankenhäuser rc. , sowie Desinfections -
nnd Trockrnaulagr «, Gasheizöfen , compl . Dampfkoch -, Wasch - und
Badeemrichtungen liefert als Specialität unter weitgehendster
Haraatir .

Frmz Brombach , Jvgenienr n, Fabrikant ,
12861 .10 2 Freibnrg i . Br .

Danrn sm efeefrisiert,
renrn (teeint «Mt Kamm« bet , De«ssche>> w »dt » - Acit « ag " tthalttn ! Diese» eigensetiff»'
Fomiktentlall . diese Lteblingozeksting der ptostischeo 5«vSsta« o, weiß die Mod« so «»» der ge-
jch«kltnEerttaoszososte «. soeöulgezeichntitWinktjn geben , solcheLust jum - grfnPr Markt "
Nebelten »nd Selbstschneidero zu machen , dag die genüge Ausgabe von 11^ »»»»
sierteljLhklichzu eine« wahren Segen ffir da» Hau^vesen wird .- Jede Bnchhandlnng sowie
alle Poftanstalleu nehmen Bestellungen entgegen. Ra » verlange eine Probe »R » m « er
graü» .«an .dcr « eschi>Mcll » . d« j-,D « ntIche » M » de» -geilnng "

, .« ng. .Pölich i» Leikiig ,

ktki-Ker-ikirsl.
allcil deutschen Städten
werden sofort tüchtige , ge,
wandte Personen mit
großemBekanntenkreisge¬
sucht. 15274 .2,2

Meldungen nimmt entgegen die

„ Kerlincr Illullrirte Icitung ^
« erli « 8W .,

Ebarlottenstraße in

Freiburg i . B .

Ar einen Mich oder Koch.
Gilt schönes Hans , in bester Lage der Stadtmit

-
ISjiti !i guter Weitt -Restanration nnd fein geführter Küche ,
NilM ist zu annehmbarem Preis und unter sehr günstige» Be-

zu verkaufen.
Nähere Auskunst ertheilt die Erpedition der „ Bad . Presse " .

Molkerei Alfeld deine)
versendet ihre anerkannt

hochfeine Tafelbnrtee
täglich frisch i» Postkolli zu 9 Vid.
netto JL. 10,70 franko gegen Nachnahme .
Größere Bahnsendungen zu 105
per 50 Kilo ab Station . 3^4 .

') .3

N westfälischen
prima Eervelatwurft » Psd. 1 90

Plolkwurft i „ 1 10
Mettwurst i „ — .80
Leberwurst ger . b » —.7»
Schiuke «, ger . , 12—15 Pfg.
schwer, per Psd. 95 Psg .,

versendet gegen Nachnah >ne 314*
Aag . Kleine ,

Vlotho t. Westtalen.

Mrik - Amest«
mit Dampfbettieb und Brennereieinrichtniig » in

bwelcher die Fabrikation von Esfig . Senf nebst
öBranntiveinbrenucrei mit guteul Erfolg bc-
itrieben wurde , ist billig zu verkaufen. Als An-
' Zahlung iverden auch auswärtige Liegenschaften

augeuomnieu. Beste und günstigste Gelegenbcit ziir Grün dung e iner sicher»
und guten Existenz . MT Zwischenhändler verbeten . "5**® Anfragen
»nd Chiffre I-. 8 . 228 befördern Haaseustei » cf Vogler » A . - G . , in
Franks « tt a. m . ELI

Ein junger solider Man «, 3O
Jahre alt , evang . , im väterliche »
Geschäfte thätig , wünscht ,»it

! einem geb. häuslich er » . Fräulein
betreffs HeiratK in Briefwechsel
zu treten . Fräulein vom Land «
nicht ansgeschloffen . Vermöge «
erwünscht . Vermittler verbrte «.
Diskretion wird zugefichert .

Offerte » unter Nr . 777 bittet
man in der Expedition der «Bad »
Breffe " abzuoebe ». 9L
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Karlsruhe .
Gamstag de» SS . Januar 18S5 , Abends V?S Uhr , findet i»

den Räumen der Festhalle bis

Geburtstagsfeier Sr. Majestät des deutschen Kaisers
Wilhelm II ..

bei » sicher lesende Bilder , c . zur Ausführung gelangen, statt.
Wir laden unsere oerehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen

hiezu freundlichst ein.
Karten für Mitglieder und deren Angehörige A 10 Psg . imb

für Ekinjuführende ä 1 Mk. werden jeweils Abends von 8—10 Uhr

am ^sttttwoch den 23 . d. M . bei Kamerad - wepdiatzer (Bischoff' sche Bier¬
halle , Herrenstraße) :

am Donnerstag den 24 . b . M . bei Kamerad Ziötzrivger (Wolfschlucht ) ;
a« Freitag den 25. d. M. bei Kamerad Merllch (Goldener Hirsch ).

GrSffnnng der Festhalle Abends \/29 Uhr .
Orden, Ehrenzeichen , Berbands- und Dereinszeichen find

anznlege ». 800.3.1
Der Vorstand .

Ätlileteogesellschalt „Herkules“ Karlsruhe .
Hiermit setzen wir unsere aktiven und passiven Mitglieder in Kemst -

niß, daß e« nn » gelungen,den Meiftevvingev Hans Allgeier
als Rintzlehrer dauernd zu gewinnen und beginnt mit Montag de«
ül . Januar ein zwölfstündiger UebungskursuS im

Oautschan und grischiseh - römischen Ringkampf.
ES können sich an diesen Uebungen auch Nichtmitglieder betheiligen

und steht gefl. Anmeldungen der sportslustigen Zugend entgegen
Athletengesellseliaft „Herkules “

UebungSlokal u. Gesellschaftshaus: Ziihringerstrast « 84 .
RS . Die Uebungsstunden können den Anforderungen der Betheiligten

entsprechend eingerichtet werdrn . 67S .6 .2

Panorama .
Mifil’Sirijtailk ilcS 8tfeD bkiRiitS

18 . Dezember 1870 .
Gemalt van Historiemaler Carl Becker .

Kesthallenplntz , nächst dem Hauptbahnhof .
Täglich geöffnet von morgens 8 V, Uhr bis zu eintretender

Dunkelheit . 13713* I

£ M£ Snin Llephanten .
Heute Montag den St . und DienStag den SS. Januar :

Grosses Concert
des Yokal-, Instrumental * ind Schuhplattltänzer -Ensembles

genannt „Bayrische SikgTdgel “
4 Dame ». 4 Herren im Rationalkostüm

NB. Die Gesellschaft ist im Besitze mehrerer Knnstpatente von
I . Professoren , sowie geprüft vom Kgl. Konservatorium zu Dresden
und ist aufgetreten in dm größten Städtm des In - und Auslandes
mit dem größtm Erfolge. 715

Anfang 8 Uhr. Entree 30 Pfennig
Ar* den 3 Kronen , Kroue»strahe.

Montag SO. Januar :
Anf . 8 Uhr . Entree frei .

Humoristischer Abend
der Gesellschaft 867

O ] EL X (2 Damen. 1 Herr.)
Auftreten der jugendlichen Soubrette Frl . Elsa .
Es ladet freundlichst rin_ Mayer .

Grumpelt & Böhm,
Antiquariat und Sortiments -

Buchhandlung,
Leipzig, Marsclmerstrasse 9,

empfehlen sich zu schneller und coulanter

Besorgung aller in - und ausländischen
Literatur . 14792*

■ ■ ■ ■ werden rasch und billig angefertigt
in der

Ariukem «ler „Kall. Prejse
" '

AfAlzische Vnnk MnnnherM .
Unuptsitr Ludwigshafen a . Rh . Zweigniederlassungen in : Neo -
staft a . H. ) Kaiserslauterni Pirmasen * , DOrkheim » « H. ,
Worms , Osthofen « Oemmanditenin Zweibrucken und Berlin .

Vollbezahltes Actiencapital . Mk . 12 600,000 .—
Reserven . Mk . 1,600,000 .—

An * und Verkauf wen Effecten jeder Art ,
Beleihung von Effecten und Waaren .

Annahme wen Werthpapieren zur Aufbewahrung in ver¬
schlossenem und zur Verwaltung in offenem Zustande .

Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne Credit «
gewährung ; pvovisionsfreie Checkrechnungen .

Discontirung langsichtiger Wechsel auf Bank- und
Nebenplätze .

Incasso von Wechseln etc * An - und Verkauf von
Devisen . Ausstellung von Tratten, Checks, Anweisungen und Credit-
briefen etc . Coulanteste und billigste Bedingungen . 299

Ifebensversicherimg .
Allgemeine Versorgungs - Anstalt i» Karlsruhe.

Ende 1893 :
91 Millionen Vermögen und 310 Millionen vers. Kapital .

Günstige Bedingungen . Nieder « Beiträge . Dienstfantionen an
Beamte. Kriegsverfichernng . Mitversicherung aus Prämienfreiheit im
Jnvaliditätsfalle . 796,12.1

Auskunft u. Vermittlung bereitwilligst.durch die General -Agentur
Karlsruhe

Ludwig Ziegler , Akademiestraste 48 .
Unteragmtm und stille Vertreter in allen Gesellschaftskreisen unter

günstigen Bedingungen gesucht.

„The Mutual “
8 tbMtk - lftriligS -8 tstWist ioi Nm - Ank .

Gegründet 1343 .
Carl Freiherr von Gablenz ,

Pirectar und HeneraköevoTmächtigter ,
Berlin Vk. , Markgrafeustraße SS , im Gefellschaftsgebäude .

BermSgenSbestanb am 31 . Dezbr. 1893 rund 784 Millionen Mark .
gegen 736 Million »» in 1892 , demnach Zuwachs 48 Millionen .

Einnahme « im Jahre 1893 rund 176 Millionen Mark,
gegen 169 Millionen in 1898 , demnach Zuwachs 7 Millionen.

Ueberschnh im Jahre 1893 rund 75 Millionen Mark,
gegen 63 Millionen in 1892 , demnach Zuwachs 18 Millionen .

Versicherungen zu den coulantesten Bedingungen . — Niedrige
Prämien und hohe Dividenden . Leibrenten besonders ru empfehlen . —
Policen sind nach 2 Jahren ««antastbar und nach 3 Jahre » unverfallbar .

Zur Feier ihres 60jährigen Bestehens hat die Gesellschaft zwei neue
Versicherungsarteu eingeführt , nämlich die „Fünfproeentige Schnld -
berfchreibnugs Police« und die „FortlaufendeTerminzahlungs-Police"

Nähere Auskunft ertheilt 10380*

Die Snbdireetion für das Großherzogthum Baden :
Jaoob Stern , Karlsruhe i. B . , Kaiserstraße 128 .

Unterm Heutigen habe ich meine Thätigkeit als

und Specialarzt für Nervenkrankheiten hier eröffnet .
Sprechst. : Vorm . 7„9- V,10 u .

Nachm . 2- 4 U .
Meine Wohnung befindet sich Wiclandstr. 2 , Ecke der Rüppurrcrstr .

640 .2.2 Dr. med . XThrlff .

sind in jeder Höhe auf I . Hypothek zum niedersten
Zinsfuß fortwährend zu haben und auf Schuldscheine gegen
solide dopp. Bürgschaft in Beträgen von 300 —10000 Mark zu ü°/°
evtl, auch 4 '/, °/, . Zieler werden ebenfalls mit mässigem

Nachlass erworben . 298 .6.3

Karl Kaiser , Freiburg i , B„ Moltbtr, Nr, 36,

August Pfetsch . Uhrmacher,
Karlsruhe , Kronenstraste 45 ,

empfiehlt sein grotzes Lager in
gotd. , stlS. Taschenuhren , Wegulateuren ,
Standuhren , Wanduhren , in allen Holzarten,

Wecker von Dt. 3 . — an u. Ketten .
Gold waaren : Ohrringe , Medaillon , massiv

Gold u . Donblö. Ringe , Armbänder u . s . w.
Fenier Grillen und Zwicker tu wirklich guter Waare zu

billige » Preisen . 732
Reparaturen werden pünktlich ausgeführt.

■

Wenn Sie als Briefmarkensammler irgend etwas
verkaufen, kaufm oder vertarrschen wollen, inseriren Sie im
Süddeutschen Offertenblatt

„ Die Vriefmarke " , ktzliig» .
Jirsertionspreise anerkannt mäßige . Der Bezug des Blattes
geschieht vollständig gratis und franko . 14630*

»

Karl Petri ,
Zahntechniker,

Karlstrasee 81a ,
Ecke der Karlstr . und Ludwigsplatz i

Sprechstunde « : 8641* '
Morgens 8 bis Abends 6 Uhr.

66 Kaleeretrasee 9t .
SO. bis mit S6. Ja». :

Neueste Aufnahmen .
MüraenS 10 bis Abends 10

TtklkilliekMkluz
für 286SLzI

Assefcnranz - midBankheamte . 1
Anton Peter ,

Karlsruhe i . B .

Das Möbcllagll
von ,

L . Kiichler WweM
Waldftraste 14 ,

empfiehlt in schöner Ausführung um
zu billigen Preisen : Salon - , Wohn.,1
Speise- , Schlafzimmer- und Küche«
einrichtungen, sowie auch einzele
Gegenstände, Spiegelschräuke, Büffrii
Verticos. Chiffonnieres , ein - und zwei
thürige Kästen , vollständig aufger ichtch
Betten , Plüschgarnituren , und ei»
fächere Kanapees, Divans , RvhrseW
ln größter Auswahl , Spiegel mitl
Cousoles u . Pfeiler -Lrumcaux . Ganzes
Aussteuern werdeit besonders bertid
sichtigt. 9987 .52..'

in Wolle und Baumwolle ,
prima Qualitäten zu

billigsten Preisen empfiehlt
Heinrich Cramer ,

189 Kaiserstrass* 189 . 135<4

Der Enderle von KetscD
gesetzlich geschützte

Scheffei -Bund -Cigarpe
mit der Rhennsschntzmarke

Nr. 2
St . 6 100 St . M. 4.50,500 6t . ,422

Nr . 1
©t. 6 A , 100 6t . Ji 5 .50,500 St ^ »

bei 500 Stück franko
Ein jeder Raucher sollte sich von dm

milden und lieblichen Aroma diesel
hervorragenden Fabrikates überzeuge«.

Verkaufsstellen :
Karlsruhe : 6. 1(slior, Ecke der Kaisen

u . Waldstr . , Fritz Reis, Werderplatz ,
Karl Zachmann, ain Bahnhof.

Durmersheim : Nied . Haitz.
Ettlingen : Wilh. Springer .
Rastatt : Herrn . Vegel .
Gernsbach : Gustav Popp .
Baden Baden : W. Heinefetter,

Langestraße 44. 13542.1010

ir»lf
- .

J

Ohnelinte
u . ohne umständliche ManJ*
pulation erhält man beim Durch *
schreiben eine klare «r
beweis - rAnipf Mu enp,
kräfti g e _^_ _£ ___ __ dadnroh
viel Zeit und schafft sich eine *■*
verlässige und beruhigende

Controle .
Ein Versuch kostet nur I

Eduard Rein, Chemnitẑ .
Zwiebeln ,

eine schön« gute Sorte sind immkk
fortwährend zu haben der Zent»"
u 4 '/» Mk. Dieselben werden aim
in und */. Zentner abgegeben ur
auf Verlangen ins .Haus gebracht « »»

Joh . Kärcher , - i " -;
Diirlacherstr. 9 , Hinter !, . , 1 . Stock

Wiederoerkäufer erhalten Rabatt .
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